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Von selbst zum Leben erwachen soll er, der 
ee dann würde ihm das Glück 
hold sein. So jedenfalls lautet die Weissagung 
einer alten Indianerin. Wirklich erstaunlich, an 
was ein sonst so realistischer Geschäftsmann wie 
Onkel Dagobert manchmal glaubt. Jedenfalls 
sehen wir uns zusammen mit Dolly ein wenig 
dort um und entdecken gleich zwei Geheimnisse, 
die der uralte Luna-Park zu bieten hat. Ihr werdet 





staunen! Auch Onkel Donald entdeckt mancherlei. Erstens, dass es ganz und 
gar kein Vergnügen ist, für Onkel Dagoberts Marmelade Reklame zu machen, 
und zweitens eine ganz neue Seite an sich. Tante Daisy setzt ihn nämlich 
massiv unter Druck, einen Kurs über Selbstbeherrschung zu absolvieren. 
Und den hat er auch dringend nötig, bei seinem nervtötenden Besucher... 
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Der Botanische Garten 
von Entenhausen ist der 
Stolz der ganzen Stadt. Ein 
Iblühendes Kunstwerk, das 
seinesgleichen sucht... 












Einzig das Verdienst des Chefgärtners und f 
seiner unermüdlichen Handlanger, die mit 
dem gesegnet sind, was man den grünen 
| Daumen nennt. Zauberer der Zierzucht, 

Hexenmeister der Hege und Pflege... 














Alles angetreten zum 





















Morgenappell! Hurtig. nn 
hurtig, meine Herren! Nur der frühe MT. 
Gärtner ist ein guter Gärtner! 7 > Ka} 













zen Pa 
71 ee TE = 





Jawohl, Herr 
Chefgärtner! 










Nun sieh einer an! Donald hat es zum dritten 
 Hilfsgärtner im Botanischen Garten gebracht. 
Eine große Ehre und eine noch größere 
Verantwortung. Nur die Bezahlung ist eher 
bescheiden, aber das ist er ja gewohnt. 


Andreas Pihl (Story), Flemming Andersen (Zeichnungen) 
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Sind alle vollzählig versammelt? Gut! 
Dann möchte ich jetzt einen kräftigen 
Gärtnergruß hören! 


\g. 


7) 


Beeindruckend, Herrschaften. 


u Das lässt hoffen für die Zukunft. 


In naher solcher, das weiß man, 
werde ich in Rente gehen und einer 


von euch könnte mein Nachfolger ! 


als Chefgärtner sein! 


| „En 


Wir sind willig, wir sind kühn, 
unser Daumen, der ist grün! 


auch ich als meiner Untergebenen hat 


dritter Hilfs- | re Chance. 


Y Außer dem Kompostknaben. 
Alles hat seine Grenzen. _ 











I Noch ist die Entscheidung 
nicht gefallen. Also zeigt, 

was ihr Könnt! In eurem 
eigenen Interesse! 


Wird 
gemacht! 
Ef = * ] 
a 
Fund 
x 












"Das sieht hübsch aus und 
bringt bestimmt Fleißpunkte. 
Wer weiß, vielleicht heißt es am 


Als dritter Hilfsgärtner bin ich 
für die Vorratshaltung zuständig. 
Dünger, Unkrautvertilger, die 
ganze Giftküche rauf und 


Der Chef hat es 
gern übersichtlich. 
Also ordne ich die 

Dosen nach 
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\ h Ich kann 
| f mir keinen würdigeren 
7 Nachfolger als Chefgärtner 
 \ vorstellen als Kollege Duck! 


ee IE Zukunftsbild von| | Leute, wenn ihr euren künftigen 
| ei) Aa, geradezu zwingender Boss sehen wollt, dann schaut 


mich anı 

































Sehr 
wohl, zweiter 
Hilfsgärtner. 


Dritter Hilfsgärtner, 
bringen Sie mir das 
Läusespray. 


Zweiter Hilfsgärtner, 
bringen Sie mir das 


Sehr wohl, 
erster Hilfsgärtner. 
















He, du, Kompost- 
knülch! Schwing die 
Hufe und schaff mir 
das Läusespray ran, 
aber ein bisschen dalli! 


7 jo, jo, dieLäuse 1 P 
hop schon nicht | [Hier! Mehr dalli war 
1 | nicht drin! 













Bitte sehr, ganz | 


I: W Das wurde aber 
wie gewünscht. 4 a 


auch Zeit. 








Bitte sehr, ganz wie 
gewünscht. Ä 





ganz wie Ss | m [ Das, äh... ach, 
gewünscht, Zee ie  \ vergessen wir's! 


h 
N) 
Fr 2 


[) D 





Folgen Sie mir ins Gewächshaus! Dort 
ist die Läuselage dramatisch! Besonders die 
liberianische Löffelmaulmimöose leidet ganz 


müssen ihr 
schnell Linderung 
verschaffen, 
Ja, an diesem Pflänzlein 
Löffelmaulmimosen sind "—" scheidet sich das gärtnerische 
schon gestandene Chefgärtner 
h gescheitert, Da gibt 
A es schreckliche Geschichten! 


"machen Sie sich keine 
Sorgen, Chef! 


Ich werde mich 
dem Patienten mit 
der gebotenen Um- 

sicht widmen. 


Danke für 
die Blumen, Herr 


Gute Arbeit, dritter 
Hiltsgärtner Duck! Ich 





Apropos Blume... O nein! Sie haben 

die hier ist mal eine meine Mimose | 
gemeuchelt, Sie 
„Unmensch! - 


Ich hab die richtige genommen! Nummer 


falsche Spraydose! drei im oberen Regal, streng nach Liste! 


Und... und die hab 


ich bekommen | | 


IR 


' AL 


SE 


Die Regale sind das Reich des 
dritten Hilfsgärtners! Was haben Sie 
dazu zu sagen, Sie Unglückswurm? 


Die hat einer 
durcheinander 
gebracht! _ 


Na ja... hüstel... 
| also ich... 

















Keine zwei 
Minuten 





7 Degradiert zum Kompost- 
knaben. 50 tief bin ich noch 
> Nie gesunken in meiner 
Karriere als Versager. 


Ich hab die Dosen neu 
geordnet. Nach Farben. 
Weil's hübscher ist. 



















Aber das lass ich nicht auf 
mir sitzen! Irgendwie arbeite 

ich mich wieder hoch zum dritten 

| Hilfsgärtner. Das wär doch gelacht! 









Hör zu, Kompostknabe, 
du ordnest diese Dosen 
wieder so, wie es 
sich gehört, klar? 






Vielleicht kann ich 
dieser mauen Mi- 
mose wieder 
















Leben ein- Aber ja, 
hauchen. sofort, Herr 


Chefgärtner! 
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Mann, muss 
der sauer sein, 


Ich hab ihn noch 


nie zuvor per- { | Er hat vor Wut 


sönlich mit einem 
sogar vergessen, sein 
| Kompostknaben g je 


reden hören. 


Er Das ist also der Ort, wo seit Genera- 


| tionen Chefgärtner ihre geheimen 
ee, Süppchen brauen. Die Hexenküche 
herbaler Hege und Pflege. 


Hier liegt 
tatsächlich ein Duft von 















Alchemistische Machen- 

schaften hat es schließlich zu | 

allen Zeiten gegeben. Und in 
diesem Fall dienen sie... | 


Vielleicht hat ihr grüner | 
Daumen wirklich mit 
Magie zu tun. 






.. dem hehren Ziel von 
Gesundheit und Wachs- 
tum der Pflanzen! 








Gesundheit ' 









Warum nicht! So schwer kann es nicht 
und sein, Ich mische einfach das ganze 





Wachstum? 9 Zeug zusammen! 









— Wenn es 
# ein wenig der Hexerei 
bedarf, um aus diesem 
Schlamassel raus- 

\ zukommen und meinen 
Traum vom Chefgärt- 
ner zu erfüllen, bitte! J 






mir soll's nicht # 
scheitern! 
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Hehe! Allein der Geruch Also bleibt ihr nur Eine recht aus- 

von dem Gebräu fährt in die übrig zu wachsen! 

Beine! Zum Davonlaufen wäre 
geschmeic 


gedehnte Ruhe- 
| | pause später... 


Gähn! Ich wusste gar 
nicht, dass Magie mü- 
de macht. Ich brauche 


Aber Löffelmaul- 
mimosen können ja er 
nicht laufen. | J wassis? 








Fantastisch! Es hat Vz 1 m Ä "Eine tote Pflanze zum 
funktioniert! / Ü Ä | Leben erweckt! Wie haben 
Ä 4 u „Sie das geschafft, Duck? 


Re 


Ähem...ich hab halt | | | 
von Natur aus einen Aufgrund seines genialen 
grünen Daumen! N gärtnerischen Gespürs ernenne ich / 


| /.Somit gebe ich 


Und außer 4 die Löffelmaul- 
dem... 


mimose in seine 
bewährte Ob- 

hut!“ Ich bin der 

Größte, haha! 


Und die will gegossen sein 


mit deinem Zaubertrank! 


Ich bin ja schon dabei! 
OÖ Mann! Der Chef wird 
vielleicht Augen machen, 


Du wirst berühmt! 
Von reich ganz zu , 
schweigen! 





Ahuargl! 
Japs! 


Los, gib 
mir noch 
was von dem 


Mi-mir steht der Verstand 
still! Ich hab eine sprechende 
Mimose geschaffen! 





Du? ' Ich weiß, 
Wie soll das | was Pflanzen 
wollen. Ich 
bin schließlich | 
selbst eine, 


m" 


Dafür musst du 
nıchts weiter tun, als 
mich tüchtig mit diesem 
Trank zu begießen! 





Schluck! Ein unverschlos- 
I senes Labor ist eine Sache, aber 
dieses Mal ist es ein klarer Fall 
von Einbruch. 


m Ev 


Andererseits bin ich für das Wohl- 
ergehen der Mimose verantwortlich 
und muss zusehen, dass sie bekommt, 
was sie braucht. Mit allen Mitteln! 


Heiliger j 
Holunderbusch! 
Bist du aber 
gewachsen! | 


| Zurück im 
Gewächs- 
haus... 


Pr 
Aber ich 
brauche mehr davon! Und eine Extra- 
portion Proteine! Wirst du dafür sorgen, 
D ' # 
Ich 
glaub nicht, 
dass ich 
einen weiteren 
Einbruch in das 
Labor nervlich 
durchstehe! 


Nicht wahr? Das verdanke 
ich nur deinem wunderbaren 


Na fein, 
mich soll's 
freuen. 


Warum zeigst du 
dem Chefgärtner nicht mal, was wir für 
‚schöne Fortschritte gemacht haben? 


a = ze, 


Stimmt! Dann lässt 
er mir sicher freie Hand! 


Ich werd auch den Schnabel ' 
halten, solange er hier ist. 





1r 


| 7 E Für besondere Leistungen 
Der Besuch ziel die ernenne ich den Kollegen Duck 
zu erwartenden hiermit zum zweiten Hilfsgärtner! 
Folgen nach sich mu 


ZI 


" Das ist die größte Löffelmaulmimose der 
Welt. Damit lässt sich bei der Gilde der 


denk an 
das Protein! | 
Das ist dieses 
nahrhafte Zeug, 
das man vor allem 
in Fleisch findet! 


Seufz! Für den Ein- 

kauf bin ich stunden- ö 
lang unterwegs. ' Oje! Ich hoffe bloß, dass sie nicht 
von Läusen 





Erster Hilfsgärtner, sorgen Sie sofort | [> Wird umgehend 

dafür, dass unsere Löffelmaulmimose aa Herr Chefgärtner! 

mit Läusespray behandelt wird. Das hat / eo u | 
Vorrang vor allem anderen! 


Wer hätte | Bi Zweiter Hilfsgärtner, geh und sprüh 
gedacht, dass | die Mimose mit Läusespray ein! 


Pflanzen solchen i , \ N : 
Appetit auf "z IA Äh... wird erledi 
f = K | | . ! ..ü j a! at, 
Literatur habeni, | / ı 46 erster Hilfsgärtner! 


Dritter Hilfsgärtner, geh | — 
und sprüh die Mimose mit h Hrmpf! Wird erledigt, | 
Läusespray ein. Aber hurtig, ja? JM N zweiter Hilfegärtner! 





| Los, entlause die Löffelmaulmimose, Komposti! \ wur Gut! Wird erledigt, 
Aber plötzlich, sonst werde ich laut! L dritter Hilfsgärtner! 


- Hoppla! Ich hab 
"die Dosen ja noch gar 
'. nicht wieder neu 

N geordnet! 


[ Du lässt die Finger vom Läuse- Aber der dritte 


Spray, sonst klopf ich dir auf Hilfsgärtner hat gesagt... 
dieselben! Pa | Ä 


Der hat hier gar nichts zu x 
sagen! Die Mimose ist viel zu 
empfindlich für grobe Klötze wie dich! 


Besser, ich lasse 
das Regal nicht aus 
den Augen! 


fr fe r 
2. — u ih 
I ul 
5 
se zu m if 
zu I D L_ 
TDIEI I: 


| ae! 
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EEE > 
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Bitte! Aber wozu sind 
die ganzen Schmöker 1 a 
eigentlich gut? w_-. 


W: 

i " K 
N) | LE, 
mr u ee 

' a en 


Ah, die Bücher, die ich bestellt habe! Danke 
für die schnelle Lieferung, mein Freund! 


En 


Wieso? Was ist daran 


Zum Lesen! Ich nicht gut genug? 


beschäftige mich [8 Be _ 

mit Chemie, um % Vf. | BETTEN ENDE 27.27 

dein Gebräu zu an 5 
verbessern! 


| Nun, ich will noch viel ua ce Nicht wie ein Schurke, 
mehr wachsen. So wie du ech | | Donald. Wie ein Sieger | 


Hier ist das 
erster Hilfsgärtner werden J Rezept! Aber 
willst, nicht wahr? kommst du 
auch ins Labor rein? | Die Starken 
| fressen die 
Das ist wahr. Ja. ich hab den Schlüs- Schwachen. Das war 
sel heimlich nachmachen schon immer so! 
lassen und fühle mich 
' wie ein Schurke. 


N 


Spaler musst du dich fühlen. 























Leider fühlt man sich trotz der 
guten Worte eher den 
Schwachen zugehörig 


Ich hätte 
| gute Lust, alles 
dem Chef zu 
erzählen. _- 





















Sie fressen 
mich einfach 


u _..die 
ı| Schuldgefühle. 


5 ( nicht mehr ins Labor 
92 einbrechen. | 







Und vielleicht gibt 
er mir dann sogar 





Haben Sie inzwischen die Löffel- 
maulmimose mit dem Läusespray 
behandelt, erster Hilfsgärtner? 


y‘ Herr Chefgärtner! 
Ich muss Ihnen 


Das hab ich an Und, wie sieht's aus, zweiter | Äh, dazu bin ich noch 
|ihn weitergegeben, Ä_ Hilfsgärtner? Ist die Mimose entlaust? fi nicht gekommen. 
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f Das Einzige, was du möchten willst, ist 
die Arbeit zu tun, die man dir aufträgt, du 
Nervensäge von einem Nichtsnutz! 


Wir wollen den Herrn / en an die Arbeit. \,f Ich will erster 
Chefgärtner doch nicht zweiter Hilfsgärtner! Hilfsgärtner werden 
enttäuschen. Ä ji an Stelle des ersten _ 


Und das werde ich, 
weil ich die Mimose zu 

ungeahnter Größe 
heranpflegen werde! } 


Wennich Wr N | Br = | 
nicht irre, hast | A "17 fl Y Hab ich! Sag mir, wie 
du deine Skrupel f' a i | p du mich zum ersten 
überwunden, | pi; her | #" F "K_Hilfsgärtner machen willst! 
mein kleiner Wi = rm— 
Freund. 
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Ruf deinen Schwächling | 
von Chef! Ich denke, 
warn er sieht, was 
du erreicht 


Nun, - 
stdrdas TA ...ist dir die 
hier Antwort | nächste Beför- I% 
derung sicher!“ |} Aufgrund seiner 
| herausragenden 
Leistung ernenne ich den 
[ Kollegen Duck zum ersten Hilfs- 


f Aber jetzt verraten Sie mir mal, | 
mein Lieber, wie Sie das mit der 
Mimose machen. 


Das liegt nur an 
meinem grünen 





" Keiner hat einen grüneren Daumen als 
ich! Und selbst mir ist so eine züchte- 
rische Zauberei noch nie geglückt! 


üblen Lage. Wie 
wirst du das 
Problem lösen? 


\ 
N | A| 1 
ja in einer ganz I I) 


Nun, ich glaube, ich kann 
dir helfen. Wir können uns bitte hilf 
gegenseitig helfen, mir! Ich 
— 7 will nicht 
En N wieder als 
m:  Kompostknabe 


Mg 


Entweder verraten Sie mir bald Ihr 
Geheimnis oder Ihre Karriere landet auf! 
j dem Kompost! Klar? 


nichts zu lösen! Ich bin 
erledigt! 


Also qut! Tu, was ich dir 
sage, dann bist du schon 
morgen Chefgärtner! 


Wirklich. 
Hör zu... 





! Aha, wir haben uns also ent- - Wie man's nimmt. Ähem... aber 
schlossen, unser Geheimnis erzählen lässt sich das nicht, 
. preiszugeben? Sehr brav. Lr man muss es gesehen haben, 








„Kommen Sie bitte 
heute Nacht zum 
Gewächshaus...” 


„Aber auf 
jeden Fall 
allein!" 


geharnischte Überraschung bevor, | | 
| hehe! Rechtzeitig zum Morgenappell 
wird das Teil geliefert! 


„ 


Tyu =) 
M — 
IL) 


k 
I LLLTTTITT 
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| Ich freu mich wie ein ww Wobei ich noch 

Schneekönig auf seın viel lieber jetzt 

Gesicht, wenn er meine sein Gesicht sehen 
Morg würde, wenn die 


Mimose anfängt zu 
sprechen! 


$ “ Vielleicht ist 
h. es mit Reden 
a \ allein nicht getan. J 


& 


7 ind denk an das Protein! 
Das ist das nahrhafte 
Zeug, das man vor allem... 


Ä ER 
at e 


Ich frage mich, wie eine Pflanze 
einen Chefgärtner dazu überredet, 
einen Posten aufzugeben. 


LI 
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Lässt mich hier warten wie 
den letzten Laufburschen! 
Darauf steht Kompost... aber 
erst nachdem er mir sein 
Geheimnis verraten hat! 


Himmel! Ich hab 
den Ärmsten dem 
Monster zum Fraß: 
vorgeworfen, ich | 

Unglückswurm! 


Kein Hilfsgärtner | 
weit und breit! Hat wohl j 
verpennt! 


Ich freue mich unge- 
mein, dass Sie meiner 
Einladung Folge geleis- 
tet haben, Herr Chef- 
gärtner. 





Stockfinster hier. Jemand war am 

Normalerweise brennen Hauptschalter. Und ich 

immer ein paar fürchte, ich weiß auch, 
Nachtlichter _ wer! 



















Ah, Donald! Schön, dass du 
da bist. Dann kann ich ja jetzt 
den Beweis antreten 


Welchen 
Beweis? 









Den Beweis dafür, 
dass der Starke auch 
diesmal den Schwachen 


frisst B. 2 | 
f Unddas WW. 
ganz wörtlich! | 


n% 














a/ 
(ai 






Sag mal, äh... du “ Und wie ich werde! Zu unser beider 
wirst doch nicht... oder |] Wohl! Ich kriege das Protein, das ich will, 
wirst du? \_ und du wirst Chefgärtner an Stelle des 


| Aber bist du 


| denn keine 
| Hast du da nicht was vergessen, 


du popeliger Pestwurz? Löffel- 
maulmimosen fressen Kein 
Fleisch! Nie und nimmer! 
" . u vl 
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Löffelmaul- 


Das 
bin Ich... und noch 
viel, viel mehr! Dank deiner 
gärtnerischen Großtat, kleiner 
Freund! 


Der Kerl kann kein Veilchen 
_ großziehen, nicht mal mit 
einem Flaschenzug! 


7 Sie sind doch so 
| gut wie vom Gegen- 
a beweis gebissen! 





Eben! Mich hat Donald 
ziemlich groß gekriegt, finden 
sie nicht? 


Leider 


Für mich sehen 
die aus wie 


Blödsinn! Ich seh weit 
und breit keine Laus! 


Zum Glück ist das Regal mit den 
Pflanzenschutzmitteln in Reichweite. Und 
da ist die Liste... ja, ich hab's! 


Ah... sag mal, was 
sind denn das für 
komische kleine 
Krabbeltiere an 

u deinem Stamm? 


Läuse? 
Aaaagh! 


OÖ ja, einen 
Versuch war's wert. 
Aber ich bin es 
bestimmt nicht, der 
hier bei lebendi- / 
gem Leibe aufge- 
fressen wird! 





Und? Wie fühlt sich 
so ein Vollbad im 
Unkrautvertilger 

an? Heiße Sache, ; 


N 


N 


Ä Uaaargl! Das 
kann nicht sein! Ich 
hab doch die 
ichtige Dose ge- 


- Die auf der 
nommen! Die auf de 


Liste, ja! Aber 
nach der waren die 


Sie müssen schon entschuldigen, Chef! 
Ich hab eich einfach keine Zeit für das 
- Hegal gefunden! 
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z 4 Kollege Duck, aufgrund Ihrer unerwarteten Geistesgegenwart in 
nächsten einer schwierigen Lage, werde ich über Ihre Versäumnisse betreffs Ihrer 
N Ördnungspflichten großzügig hinwegsehen und Sie auf dem Posten des 
| ersten Hilfsgärtners belassen! 


Demütigsten Dank, 
Herr Chefgärtner! 


Ähem! Dieses Paket X „An den ehemaligen „Genau das, was Sie für Ihren neuen Job 

wurde eben geliefert! Chefgärtner“... Was als Kompostknabe brauchen!” Gezeichnet: 

Ich glaube, es ist für£ soll das heißen? | „Donald Duck, neuer Chefgärtner“! 
Sie, Chef! | " 


Mama, 
Mann mit der Spiel- | 
zeugschubkarre? j Botanischen Gartens von 
m Entenhausen. Ernannt auf 
Lebenszeit. 





| Trotz Donnar- 
Ihall und 
|Regen- 
schwall folgt 
ein Enten- 
nausener 
lBuchkritiker 
einer Höchst 
seltsamen 
Einladung 


Herr 


f Dopschr! 
Hm... noch nie 
von ihm gehört! | 

A Ich hoffe nur, er j 


er 419 DE 


Casty (Story), Marco Mazzarello (Zeichnungen) 





Und dicke 
Romane oder 
Kurzge- 
schichten 
erst recht! 





Ein netter 


f Guten Abend, Grmpf! So 
der Herr! Raten Sie | ein ausge- Witz, hm? 
mal, weiches Tier machter Ei Mein Chef hat | 
nie schläft? Die Unsinn! A Hi ihn kürzlich 
 Eintagsfliege! | e | erfunden! | 


= 





| Die kann ich 
auch nicht | 
leiden, die u —— allen anderen erst 


‚klappt es bei 


ea Humoristen! „A recht! Gnicker! 


35 


| Mein Chef hat Sie 
eingeladen, weil er Ihre Alsa... kammt 
Meinung zu der kleinen ein langer Kerl 
Anekdote hären möchte, | ineine Bar und ar 
 dieichihnennun , En 
vorlese! 


Krachen des 
Donners den 
‘, [Hauptteil der 


„Yür einen alberrian Witz lerher | ‚Grmpfi Ich 
| 4 kommen zu lassen! Ich hasse Witze! A \ hasse... hihil... 


Witze... 
hahaha! 


IR 
af 





J6 


Nein! Es geht \ Das ist Frau 
nicht um den Garten! Hartriegel! Sie 
Es ist persönlicher! wohnt ganz hier in 
ur, der Nähe und kann 
nicht mehr so gut 
hören! 


Stören? \ | | - as”? Ihnen ist schon 
Warten Sienur, PN „„ bekannt, dass mein 
bis Sie wissen, N, | £_|| Mann hinter meinem 
worum es geht! I 4 Rücken über mich 


' Was sagen Sie 
I als Frau dazu? Haben 


Mann lacht! Schuld 
ist die Feder an 
Ihrem Hut, die... A 


bi Y 





“Ti 


Ich hoffe, Fate Ächz! Zu 
das war Ihnen el dumm, dass 
eine Lehre, Sie En\ , “ | sie so schlecht 

Flegell l y | alı\ 





Ein paar Tage nach a aa 4 Hihil Der arme \ 
ORBBRTI EIBIOTEN, mal etwas Herr Moser hat mal 
die Beine | Awieder im Parkverbot 
Bi vertreten! geparkt! 


Kennen Sie | 
| den schon? Kommt | 
ein langer Kerl in 


doch tatsächlich, 
Weachtmeister 
Borstel mit einem 
Witz zu er- 


weichen! 
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Kommt ein 
langer Kerlin * 


=; Auf Ideen 
#i kommen die Leute! ||der 
Der hat ihn gerade |lvorbeikommt... 
\ gefeuert und er will | ig 
ihm einen Witz 
„_" erzählen! | 
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If ÖOnein! Ä Hier Hunter! 
ich richtig neugierig | Ausgerech- Ich wollte Sie nur 
auf die Pointe! Die | l net jetzt! an die Versammlung 
muss ja ırre lustig | er im Präsidium heute 
I 


/ Abend erinnern, Herr 
Kerl in eine ih 
Bar... - 





“ Hm! Bis dahin 


hab ich noch haben ja j | 


Haarschnitt! 


Hat Ha! Ha! Der IK! Ä \ Genau! Sie 


haben die Hände 


mit dem langen Kerl in LA . 
. +1 -\einer Ballerina! Hal 
r 1 #7] F j 


der Bar... umwerfend| a) 
Aber passen 
sie beim 
Schneiden » 
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Hallo, Herr 
Maus! 
(Gibt s was 


Der Herr 
Bürgermeister 
hat das Wort! g 
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Der Nächste 
| bitte! Ha! Ha! 


Jedenfalls sind 
mir heute lauter 


lachende Leute 


begegnet! 


RL 


Ahm.. 
ich komme 
peter wieder 


Wenn Sie 
es sagen... 
Glauben Sie 


Wachtmeister 
Borstel ist 
anscheinend 
immer noch 
bester Laune! 





Mir kommen schon 
die Tränen vor lauter 
@ 1 | Lachen! Ich hab nämlich 
A aufhören, zu... Ä vorhin einen Witz gehört, 
| schnief... 1} al} den muss ich —— 
Im er 





Also, kommt 
ein langer Kerl 
\ ineine Bar und 






B Al ! | Yg \ 
Fan BU i | 
Oo 2 | 7; 

| 


2 - z ZR 7 IE en £ ß 
I SE 


Y 
a 2% Ye = 
learn EISI\A 
N ai 
r 


/ Genau! Das ist der 2 / 
Witz! Den könnte ich immer | 
wieder hören, so komisch | N 


Br; 









Herrie! Das hat ' 
aber gekracht! Tut ji 
es sehr weh, Herr A} 
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Zu schade! Jetzt hab | | Und genau das \ 
ich doch glatt die Pointe Wn 5 | ist wohl auch 
verpasst! Schauen Sie nur, U | das Problem an 

die Leute hören gar nicht / =] | der ganzen 

mehr auf zu lachen! (-- 


Ja! Kein Witz kann 
50 lustig sein, dass 
\ eine ganze Stadt in / 
 Dauergelächter 
erfällt! 


WAL: 
nal 
SRH 


\ | Nein! Sie 
f falls Sievor \ dürfen ihm 
Lachen überhaupt auf keinen 
{I}\ dazu kommen, | 
Issell 





Langsam ahne Ich, 
was hier los ist! , 


„MUSS nicht nur 
ständig darüber 
lachen, sondern ıhn 


auch noch zwanghaft j 


weitererzählen! 


So? Dann 
klären Sie 
mich doch 
bitte auf! 


Warten 
Sie, Chef! Ich 


muss Ihnen den 


Witz einfach 
erzählen! 


Lassen Sie keinen 
dieser hysterisch 
lachenden Leute heraus! 


Ist Ihnen nicht 
aufgefallen, dass 
dieser Witz so wirkt 
wie ein ansteckendes 
Virus? Jeder, der 
ihn hört... 


Ich fürchte 
da müssen wir 
eingreifen! 


Was hat 
denn 
das zu be- 
deuten? 





Andererseits 
ist die Situation 
schon komisch, 

= finden Sie nicht? 


Ich will raus! Mir \ Also gut! Lassen 


ıst das Lachen ' Sie Inspektor 
nämlich gründlich | Issel passieren 
vergangen! 


\Y Wachtmeister! 
j b» 28 v 
De 

IEZER 








Fich meine, da kommt 
doch tatsächlich ein 


ich denke, 65 ist Los, hinterher! 
allerhöchste Zeit, uns Das Ganze 
bei einem Experten für klingt nach einem 
lachhafte Phänomene | \ Wahnsinns- 
Rat zu holen! | „ knüller! _ 


nk X 


kuh 


) 





v4 
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f Ich muss schon 
sagen, das 
ist verblüffend! 
‚ Zweifellos /} 


am 


me 


|_JE 


„‘jenand die 
pure älbernheit IP 
synthetisiert, meine 91 


Dabei haben wir 
mit dem Phänomen des 
. grundlosen Lachens von 
Schülern während des / 
Unterrichts befasst ? 





RE TIL, 
gr ri; 1 Hl 
ar 


uns auch & 


en er 
Ben 


7 FA 
an an ma u 
"a au DIES a BEN HE BE nn nn 


das Geheimnis des 
Lachens in seiner 
Komplexität zu 


..dass dieses 
Lachen auf eine 
Unterart des 
Witzes zurückgeht, 
nämlich auf den 
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Offenbar hat es 
doch jemand 
. geschafft! In der 
Natur kommt so ein 
Jux nämlich nicht, 


Aber jeder unserer 
| Versuche, einen 
Jux künstlich im Labor 
\ Zu erzeugen, schlug 
\ gründlich fehl! / 






—| Ach ja? 


Fe 


= an 


PN i Yh 
N MH ih 





Seine Ausbreitung iR. 
wäre eine Katastrophe, 


hnall! Da: | 
a Mirklich. = ! || Hallo! Hat hier 
eine Nachricht, | II EI ED vielleicht jemand 
die es insich / I EFaEa. einen guten Witz auf 
\r a NE, Lager? 
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Wer könnte 
diesen Jux nur 


Diese Schmeiß- | 
fliegen von Re- 
portern! Die ge- 


Kommissar 
| Hunter! Was 


ist denn... | 


argh! _ 


Jetzt sehen 
Sie sich das mal 
an, Herr Maus! 


Himmel nein! 

Hören Sie bloß 
nicht hin, Professor 
Kalau! Das ist viel zu 


| langer Kerl in eine 


3 9 Sie noch! 
Bar und sagt... 


Kennen Sieden \ — Neiiin! 
schon? Kommt ein f znlel d Nicht auch 
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F ) 
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' KlasseWiz > 
f wirhaben8zu0 177 
gewonnen! Ha! Hal/, 

ar j 


Öffenbar bin ich | 
weit und breit der | 
einzige Miesepeter, 


Donnerwetter! \ 
Du lachst ja bist auch 
gar nicht? Da wie immer! 
binich aber Weißt du, was 


hier los ist? __| 





/ HalHalHal \ A 
' Ein guter Witz! 


m 1 ’  # 
ir haben 8 zu0 [ un. 
verloren! en 


f Dann wurde dieser 
Jux also absichtlich 
von jemandem in die 
> Welt gesetzt? 7 


CM 
= 
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Klar! Aber was soll 

denn daran lustig / 
\sein? Kommt ein langer }/ 
\ Kerl in eine Bar und 
p sagt... 


fr Hmnpf! Aber 
wieso hat er sich 
dann einen völlig 
unkomischen Witz & 
ausgedacht? 


Ey 
a 4.1 















Stopp! 
Ich will ihr 
nicht hören! 


'" Augenblick 
mal! Soll das 
bedeuten, du 

hast den Witz 











Jedenfalls hab \ _ —] Da fällt mir ein, 
[ ich ihn nicht ver- Ä Kein Mn - Herr Hartriegel hat 
standen und die gute 7 Wunder! | fl - | doch auch scheinbar 
„Frau Hartriegel auch Die hört ja 
nicht! auch kaum | 
| was! 





Dann wäre | JalUndder, der \ Oje! Der 
Erste war, f Frau Hartriegels den Jux zuerst Sache müssen | 
dem dieser Eiger, Hut unschul- } gehört hat, hat ihn wir nachgehen!/ | 
seltsame Witz zu | lie‘ dig! ' sicher auch erfunden! 
Ohren gekommen ZSE 
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Ich bringe Ihnen 
einen neuen Schirm 
und möchte Sie um 


| Verzeihung bitten, | 
a’ N | Zum ich frech zu 
: = Ihnen warl 4 
ii i 5) rn — ww. 


mal kurz mit , 
Ihrem Mann 
gesprochen, 


Kennen Sie 
den? Kommt ein 
a langer Kerl in eine J? 


7 


5 ke 7 


hi 


fi 
G 


(7 3 ee: 
Sc® 


ee 


——— 


Haar? Machen 


Wie Sie 
ständik nat er 


87 Geh du nur, 
Micky! Ich bin ja 
pA\ immun gegen diesen ig 


ar RN 
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7 


{ Ein Herr Dobschrz \ JE sr 
hat Herrn Hartriegel in h Brlbe 
seine Villa eingeladen, unnie 

um ihm sein Werk zu ee 

präsentieren! 
Sagt dir der 
Name was?f 


Du hattest mal wieder \ Wer war 
Recht! Herr Hartriegel es dann, 
ist tatsächlich das erste EN, Minni” 
\ Opfer! Aber erfunden hat 
\ erden Witznicht! 










Prima! Ich | 
komme mit | 
werde hei 
mir diese 
Villa mal 
ansehen! 


Man weiß schließlich \ 
nie, was passiert, wenn | | 
Gut, 
| aber schrei 


> der Witze wagt! 
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Dann haben wir 
„wenigstens die 
Überraschung auf 


Mit dem ist 
nicht zu spaßen! 
Gehen wir besser durch 
den Hintereingang rn 
Pi und zwar möglichst 
lautlos! 





3 
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Ber | 

f jetzt! ich 
kann doch 

nichts 

% hören! 
r- 5 


Schleichen 
wir lautlos wie 
Mäuschen | 
weiter! 





Aber, aber! Diese Dinger \ 
nehmen wir schnell ab! 


—— 
Na schön... Als % 
erstes habe ich per 


Computer wirklich 


alles erfasst, was | 


Leute so lustig 
finden! 


Micky wollte das 
wohl nur mal 
grundsätzlich klären! 
A Was ist nun? Wir warten 
auf Ihr angekündigtes 
‚ Geständnis, Herr 
Schabernack! 


Nanu? Was \ 
ist denn mit dir? 


diese Dinge schließlich die 
nerkombination: 
den anstecken- 

den Jux! 
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4 Mit größter Umsicht und \A | 
| ohne Ihr mir anzuhören, | 
speiste ich diesen Superjux in 
einen kleinen Roboter ein! Mach's 
| kurz! Also, 
wie hast 


du den Jux 


' Ganz einfach, während Enten- 
hausen lacht, mache ich mir einen 
Witz daraus, alle auszu- 
j rauben und 
mich ab- 


Gnihit Wer \7 
. zuletzt lacht, 
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Hmpf! 
Früher warst du 


etwas rascher von 


Begriff! 


Nein, Sie 
stehen auf der | 
Leitung! Micky hat 
nach dem Warum 


/ Somit habe 


ich Micky 





7 Na, meine Ge- 
treuen, seid ihr 


Ha! Hal Ä 
Ha! Hu! Hul 
Hi! Hiil 


I - ; ee 
; DIE R u. Ri 
| u Ä . DON ! N 
| | Ir EN 
J)Ly Se 


" Und das trotz 
/ deiner bescheu- 
| erten Antworten! 


5 
= 
F r 
a im 





Wirklich ein 
Glück, dass ich trotz 
der OÖhrenstöpsel keine 
bescheuerten Antworten 
gegeben habe! 


Wenn Schorschi Schaber- ' 


nack selbst nicht gegen den | 


Wunderwaffe zu 
_ _ schlagen! 


| Ich drucke 
Il du denn da. / seine Hitliste der 
n Minni? vergnüglichen 
„af Dinge aus! Vielleicht 
4 brauchen wir die / 


60 


Es ist vielleicht besser, 
wenn ıch dir jetzt berichte, 
was Schabernack gestanden 4 
Bi hat! 


was ein! Auf jeden 
Fall müssen wir 
diesen Gauner 
aufhalten! | 


Minnil Ist dir ' Wirklich? Hihi! 
klar, dass du mich | Tja, was würdest 
damit auf die retten- | du nur ohne mich 
de Idee gebracht / machen, Micky? | 





Wie vorauszusehen 
war, stellt sich uns 
Ft niemand in den Weg! 
Gnicker! 


7 Stehen bleiben, | | | IR aaa 
Superjux! Ich hab | Ha! Kan ’B ik | 
1 dich auf frischer Tat ! tter Scherz, 
mein Bester! 


„A 





61 


> Lebt wohl, 


lachende 


| Ä | | [ Entenhausener! Ihr | 
— fi - me | / Ha! Ha! sure mir euer Bestes} 
Hal \- ij Hit Hi! Hil | | 


Hal Hal ER Hi! Hit 
Hal Hal /, 


Ich hoffe 
doch sehr, die 
Zöllner machen | N verzollen? Hal 77 
keine Zicken! | IN» Hal Ha! Ä 
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Na bitte! —a le / Das muss 
Endlich stehe ich Nları Be h\ ich sofort 
mal wieder auf der Hit Hit || 
' Titelseite! 


2 0 
ER; a 


Hört, hört! „Der große | „Er brachte ganz 
Superjux hat wieder einmal auf &_ Entenhausen zum 
unvergieichlich geniale Weise / | Lachen und türmte mit 

i reichlicher Beute, doch 
dann kam ein langer Kerl 
r u" 
in eine Bar und sagte. 
bla, bla..." 
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f Onein! Hu! | ; (= Hurra! Unser Trick 
Hu! Hu! Ha! /f\ Gni | | | mit der Zeitung hat 
| E I fi funktioniert! Jetzt bleibt 
nur noch eines 


f Wir lassen Sp | N || müssten wir sogar 
den Scherz- \ 4 n Fl unsere Mitbürger von 
keks verhaf-( is — Y ’ \dem Lachvirus kurieren 
' — ! 2 =. ur ) 


Ä Am Ende der WI Ä Was hältst 
\ Hitliste steht nämlich Y "/ du davon? Wir 
Ya etwas, bei dem jedem | würden damit ja 
das Lachen vergeht! 4 \ a niemandem wirklich 
I.“ >. schaden! 


Eben! Deine Idee 

ist super! Aber wir 

sollten vorher einen 
Test machen! 
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spricht da? Was? Meine 
Bank? Ha! Ha! Ha! ; = 


waaas? Das 
soll doch wohl ein 


Hihihi! Es geht doch 
wirklich nichts über ein 
leeres Konto, wenn man 
jemandem das Lachen 4 
\ austreiben will! / 


Buhuhuuu! 
Schluchz! 


Ja! Ich bedaure 
zutiefst, Ihnen mitteilen 
zu müssen, dass Ihr Konto 
ser geräumt wurde, Herr 
| Kommissar! 


f Uffl Es war 


also doch nur # 
ein Scherz? 


Als Kur zwar 
heftig, aber doch 
\ immerhin wirksam! ; 
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Und vor allem 
wirkt sie wahrlich f Lachvirus 
schlagartig, wie ist damit 
ich zugeben muss! tatsächlich 
| Hehehe! besiegt! 


me m f f 


ae 3 lag 
INA SE 
DM Pins 
> 


" rn) | a Tel | 
[ Ber ie F | 
Br 7 ne En. 3 
Oha! Da Hi! Hi! 
bin ich mir nicht _ Nichts! Ich 
so sicher! ,; | ... Ha! 
! ! | Hal 
5 r y # Y] 
re 


- 
Fi. 


[ ..endlich diesen m... 4 Abarmit 
Witz verstanden! ag Volldampf! 
Also, kommtein j Ä | 
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Was Phantomias ver- 
\\ spricht, das hält er auch! 
u Pr - 


























Caterina Mognato (Story), Vincenzo Arcuri (Zeichnungen) 
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In einer nasskalten Macht über den 
Dächern von Entenhausen. 


| Phantomias legt die 

| Maske ab und hängt 

| aus freien Stücken sein 
Leben als Superheld 
an den Nagel? Um das | 
verstehen zu können 
müssen wir das Rad 
der Zeit zurückdrehen. 
Und zwar um genau 24 
Stunden.. 


Die braven Bürger schlafen längst den Schlaf || ... während er heroisch gegen Schurken 
der Gerechten, eingemummelt in warme und Schnupfen kämpft! 


Aber auch diese Nacht 
hat ein Ende! 
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| Fencheltee und Frühnachrichten, 
immilisch! 


Trotz aller Sicherheitsmaßnahmen ist 
es einem Dieb gelungen, ins Rathaus 
einzudringen und das Wahrzeichen der „A E 
4 Stadt zu stehlen! „2 \ 





Spielte das Ei nicht eine Rolle bei der Grün- / 
dung der Stadt? 





Die Geschichte 


\_„Einst zog ein Siedlertreck über 
kennt jedes Schul- 
Knie 


Berg und Tal, durch Wald und 
—: Wüste seines schweißtrei- 






fr 


NIrı 
— ER 
NEL 


„erschöpft waren die Menschen und am Ende ihrer 
Hoffnung, als sie mit einem Mal ein lichtes Tal an den 





friedvollen Gestaden des Meeres erblickten...“ 
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„D h 

kaum mehr zu träumen gewagt A Beginnt mit dem 

hatten, und sie beschlossen, hier er Hausbau! 
eine Stadt zu gründen." EN I 


" Höre ich da etwa Widerspruch, Weib? \ 


Wenn dir der Bart nicht in 

die Ohren gewuchert ist, ja! 

‚ Wir wollen näher am Wasser 
— wohnen! 


= I. 
' hr | 
A 1} 
] I r r 
i h| j 
n | F} 
[ = 
RE s B Hi 
% 
BD 
ee 
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„Bis endlich...” 









= per Aber nur, | ) 
ae en um dir eins 
anne nacen! überzuziehen, 





„...der Platz gefunden war, auf | Hier soll das Herz unserer 
den sich alle Siedler frohen Sinnes Stadt sein! Denkst du 


1 ya . 
einigen konnten! nicht auch? 


"Die Geschichte der Stadt, die | | Wo ist Phantomias, wenn 
ich liebe und der meinLeben als | |, Entenhausen ihn braucht? 
Superheld geweiht ist. Seufz! ; 











„durch das schicksalhafte Ein- 
greifen eines unschuldigen Kindes...“ 











’3 





„Sei um Mitternacht auf dam Dach 
des Hotels Hochprais, sonst ist dasEi __| 
für alle Zeiten verloren!" Unterschrift: ae 


Die Ganoven sind offenbar darauf ange- N 
wiesen, den Helden schriftlich zum Tanz „| 
zu bitten! f 





geheimnisvolle Professor Panik für 
Phantomias kein Unbekannter... 





Ausgerechnet jetzt, wo ich nicht recht bei 
r- Kräften bin. Und mir bleiben nur 
24 Stunden, um wieder auf die 

Beine zu kommen! 


Ein Feind aus der Vergangenheit, der 
nicht jedem von uns vertraut ist? Kein 
Wunder, bei all den Schurken, die unser 
Held schon verschaukelt hat! 


Leider entscheidet sich das Schicksal dafür, 
dem Helden ein Bein zu stellen, anstatt ihm auf 
die Füße zu helfen... 


4 


Her mit dem Ei, oder || 
Ä wir hauen 


[ ...seibst genähten 
Kostümen! 


\ „.Hotel Hochprais 
+ und siehst dir den 
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Die Jungs haben Recht! Aber 
_istertotalblamiert! / | [_, Werden? | 


( Die Frage kann nur ein II 77 | Y Ein Schnupfen. Das 
Berufsgenie beantworten. I merkt man am Niesen. 


NL Be 


B:-; 
r | 
Eh 
Bi: 


Tolle Diagnose. Und nun? Mit einer 
solchen Triefnase kann Phantomias 
ja wohl kaum antreten. 


N Sig) 


h | ze “ , | rei 
| al x S 

| 5 IN . RN Li LI 
7 AN 27% 
j' >= \ ID | AT B_- 
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| u; .’dass ich eben heute den | 
| NL ER EA WEL MR | x Str perfekten Anti-Schnupfen-_ 
ER N. Sirup erfunden habe! 


Sind Sie sicher, & Abs 
dass er auch wirkt? ) wenige Stunden, / 
. dann komm... 
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Mit einer freien Nase fühlt man sich | [| Hier! Ich denke, das wirst du qui . 
gleich wieder als Held! — brauchen können. 7 — 
[| Was ist das? 
Hustenpastillen? 
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- Nicht für Lampen geeignet. T- 
Das kann Phantomias besser. |} 





Ni HMun aber los, sonst Herrje! Stimmt! 
kommt der Held noch | 
I“ zu spät zum Duelll___ | 


EN tpan © die 


Danke für alles, Herr Düsentrieb! Mir bleibt gerade noch genug Zeit, 
= 7 mich in Schale zu werfen 


4 4 
[1 ur 
E 1 
u "5 TE r I" 
f k 
z 
1 


Hals- und Beinbruch! 









Ah, wie ich sehe, sind die 
| Jungs schon weg. Brav in 
„ Zivil und abgeschminkt. Ä 


77 | 


Aber wie so oft kommt es auch 
in diesem Falle unverhofft... 






| ...und da man in größter Eile ist, 
|auch ganz entschieden zur Unzeit! 
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Zu klein! Aber immer- 
hin besser als nichts. 


Denk nach, Donald! Wo hast du eben 
noch eine Maske gesehen’? Ach ja! 





Derweil hat sich vor dem Hotel Hochprais 
ein gewaltiger Menschenauflauf aus Schau- 
lustigen und Journalisten gebildet. Alles 


Ic v3 


a 
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Wenn du mein Spiel nicht mitspielst, \ 
gebe ich ein Signal, und das ri stürzt_£ 
Wr 


[Nein! Alles hat seinen Preis! Gewinne Ich, 
vage du die Maske ab! 4 | 
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Oje, jetzt lässt auch 
U noch die Wirkung 
BT meines Sirups nach! 
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Pf Mir bleibt nur eine | 


“Möglichkeit! _. 
N 1 5 K3 % TE 


So tritt 
Phantomias ab: 


| Ad er in < 
1 FR 
f n f 5 5 [9 F “ 
EN ‚es 
e 





B7 


POLTER! 


r # 2 
nn 


WIRBE 





' = 
= 
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Gebt in Zukunft besser 
darauf Acht, ja? \ 
e i rs gi 
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Schweigend und wie unter Schock 
starrt die Menge dem Helden nach 
Keiner findet die Kraft für eine 
Bemerkung... 


Hilfe! Hol mich runter, 
„ı Phantomias! 


90 


Moment! Wir müssen ihn interviewen! \\f 
Schnell hinterher! „ 


‘ Dumm gelaufen, 


jr 
weS Und jetzt N 
ruft er natürlich nach ) 
dem Retter! 


Helfen wir ihm?, Ja, bringt den Kerl ' 


vi 


j 
r 


| in Sicherheit, auch | 
N \ Ä wenn er's nicht 
U IE 





| Das ist Farbe! So langsam fange 
ich an zu begreifen! 


[ 
(\ 


RS }| 
ww 


DIN 








/ .„.auch ohne Maske mas- 
kiert! Hurra! Mein Leben / 
als Phantomias 
gaht weiter! 






Sie haben wirklich NE 
keine Ausgaben gescheut, 
Herr Duckl 


— Daswillich “ 
meinen, Herr... wie 
war doch der Name? 


L! 





Sergio Badino (Story), Giorgio Di Vita (Zeichnungen) 
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Mein Geldspeicher ıst der T Be Ich werde ihn mir patentieren lassen! Aber 
sicherste Ort der Welt! = vorher will ich beweisen, was 
' | Er dieses Patent wert 


Deswegen drehen wir einen Film, der den hohen | ; Und dafür haben | 
Stand der Sicherheit dokumentieren soll! X ri _\ Sie Namen von Rang 


IR 


Nur zu! Los, Y Ähm... hallo, 
klopfen Sie an! \ Herr Playberg? 
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/ Jedes der Sicherheitssysteme wird von e 
müssen! Er spricht mit Aha! | \ selbstständigen Kamerateam 
Pn_ niemandem! in _— „. dokumentiert! 





Ne 7 | 
UI ‚ae 


Der Regisseur lässt sich 
sämtliche Aufnahmen auf 
einem Monitor in seinem 

= Wagen zeigen! 


„Reicht Ihnen das als Information, 
Herr Klaumann’?” 










| Der alte Knauser 
zieht eine unheimliche | 
Schau ab! 
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Hauptsache, wir sind Was macht eigentlich 14 
dabei! Hehe! deine Llberra- 
_ - 


Da ist sie! Die Überraschung 
steht vor der Tür, hehe! 


Das ist euer Vetter‘ 
OTTO-176! Der wird 
uns bei dem Ding 
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[Er wird mit uns vor dem Geldspeicher drehen! F Ein gewisser Stefan Waas? Der 
| 50, als würden wir zu Wer führt denn  Playberg! T volle Wahn! 
Bertels Team gehören! £ eigentlich Regie? r u — 


ZU 


Playberg ist | 

’/ der Größte! „Alabama /] a ah be 
a aa" um, | ' eines Lebens! Ic 

Jones ! „Der grüne Hai”! werde dem großen Meister... 










u er 


Sa 
| 


u ! 


Da wird so ein Getürmel herrschen, dass 
\ kein Schwein auf uns achtet! Wir latschen in 


l 
— ng 
‘ Ll 
[ - " 
En. F re 
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- Ich finde unsere \/ Mault nicht! Es muss wie ein echter Dreh \ 
Verkleidung reichlich / 
_ dämlich! 





” Na klar! So steht _ Bis gleich! Ich 
es schließlich im | schau nur kurz bei 
Drehbuch! A | De Stefan rein! __ 


Na, alter Junge? Sieht ganz so aus, 
als würden wir endlich mal gemeinsam 


drehen, was? u. \ 
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Nein, sag nichts! Ich hab hier bereits eine Hrmpf! Ich sag's nur ein Mal: 
kleine Liste von Projekten zus - En Raus hier! Aber hurtig! 
stellt, die sehnlichst un- g% A | 
serer Zusammenarbe| 2 


E \ Pe 


Mann, sieh bloß zu, dass du 
Land gewinnst! 


Und ein echtes Genie! 
Ich sollte meine Darsteller nr u 
‚wohl auch härter anfassen! Nun sitzen wir hier 
rum! 
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/ Take 1429! Der 
\ Angriff auf die Burg! 


Ruhe! Ich binder 
Regisseur! Ich stelle 


Und? Bist du bereit für 
deinen Auftritt? 


Was soll das? 


" Warum soll ich den denn 


If Ganzeinfach, N 
damit unser Star 
keine Schrammen 
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 * Echt begabt, 
„_ unser Opil 


Sehr schön! Das % 
wird der nächste 
Be 


Gut! Durch die Öffnung 


kommen wir in den 


Vorwärts! Es folgt: die 
tapferen Legionäre im 
L; 
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m 


= 


F 


| Wir haben 
r den Alarm 
ausgelöst! 





| Schnauf! 
Mach doch 
was, OTTO- 4 Was wollt ihr mehr? 
176! Lauft! Ihr seid 


Keuch! Um die 
Ecke! 


SINIEEP: An di Are, 


Schon wieder 
der Alarm! | 


Wartet einen 
Moment! Eine 
Szene fehlt mir ' 
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Was meinst du > 
wohl, wo wir sind! es 


Hehehe! Du solltest wirklich )|| \ Endlich sind wir am Ziel 
Komiker werden! A| |||; unserer Wünsche! 


Perfekt! Das ist de | Nehmt, was ihr tragen könnt, und 
N richtige Kulisse für das jetzt mit dem | } dann nichts wie weg! 


Finale! _ Unsinn! 1 
Fr | | '  Ignoranten! Durch EAN 
\ \mich wärt ihr berühmt gi 
N geworden! Ä | 
N a = | 


9 
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Wahnsinn! Ich sehe die Y 
Sterne Hollywoods! 


Lo 
rn E | 


= 
nn A | 
L = Ki » 
a j 
a 
| 


OÖ weh! Schon 
wieder dieses Hum- \° 
peln! Und dann kommt, 
immer was ganz 
Schlimmes! | 
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Wie erkläre ich das 


/ | 
nur Stefan Playberg? 
\Mein Meisterwerk ist „es 


ruiniert! 


Na, jedenfalls landen F 
—. Wir weich! ' 
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Y Nun ja, ich brauchte | 
eine Szene, die der 





Herzlichen Dank, Jungs! Euer Auftritt wird der TI [P 
| absolute Höhepunkt meines IN 
ul "li — Z— F Te er 5 


Dr \ Realität möglichst 





[Und wer würde da besser wirken als \] [ „Deshalb habe ich einem Journal 
| die, die mich seit Jahren ausrauben | eben! 





| Dafür brauchte ich 
Stefan Playberg! 





Senn 
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Ja,ihr habt euch Y Dem | |/ War mir eine Ehre,\/ Halt die Klappe 
wirklich Mühe gege an mit Ihnen arbeiten _ und steig ein! 
_ben! | Wi N zu dürfen, Play- | 


- Der Bursche Bla, bla... und dann hat 
Grummel! | geht einem echt mich Stefan Playberg 
Von Straf- Ä an die Nerven! persönlich zu diesem 
verschärfung war Streifen beglück- 
‚ eigentlich nicht die | wünscht! 


ee aer 
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Nichts 
zu machen, Kinder. 
ie Ventile sind festgebacken 
und die Kolben geschreddert. 
Der gute alte 313 ist reif für den 4 

















Kr 


j— 







\t 












Was sollen wir denn 
ohne unser geliebtes 
Autochen machen? Und 
wie kommen wir jetzt zu Oma 
' aufs Land? 






1 
Not 


Carlo Gentina (Story), Giorgio Di Vita (Zeichnungen) 
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Der Ausflug fällt vorerst aus, Kinder. 
"4 Ich muss mich um den Erwerb eines 
neuen Kraftfahrzeugs kümmern. 


Ach ja? 
Hast du etwa in 
der Lotterie ge- 






Zufällig war heute Morgen ein Das ist der neue Traballi 
„Interessantes Angebot in der Post. Ä Ä XLZ-5 Injection. Ein flotter 


Flitzer und praktisch 
geschenkt, 


Seht ihr? Der Wagen kostet im Monat 
gerade mal so viel wie ein Essen im Hotel 
| Hochprais. Den Betrag kriege ich locker 


oft mein viel 
gerühmtes finanzielles Genie 


zusammen, = 


Aber Onkel Donald, in 
unserer Kasse herrscht 
doch Ebbe! 
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‚Als Erstes schau ich im | Hoffentlich haben sie das 
Autohaus vorbei und nehme — Wägelchen wenigstens in meiner } 
Karosse in Augenschein. [ n 2 


So, das hätten wir. Sie können Ihren Ach, übrigens... die erste 
Rate wird bei Abholung 


neuen Wagen in einer Woche bei uns _ 
abholen. fällig. Ich wünsche einen / 
Re | schönen Tag 
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Ein Darlehen? Und 
du willst dafür vier 


Wochen lang meine Taler, 


wienern? 


YVenn dein 313 kaputt 
ist, weshalb reparierst du 
ihn dann nicht einfach? 


Jetzt kommt der knifflige Teil. Ich 
+ darf mich nicht unter Wert verkaufen. 
_ Niemand kann so qut Münzen po- 


lieren wie ich. 


= 


Ä „und ich kann mir den neuen 
doch ein quter |  Traballi XLZ-5 leisten, den die 
Vorschlag. Du _ Kinder und ich so dringend 
gewinnst dabei - brauchen! 
doppelt... | 


Dann besorg 


dir doch einen das 


hätte ich nicht ver- 
sucht? Das ist ein ur- 
altes Modell. So ein 

Motor ist nirgends 
mehr zu bekommen. 





Ich muss dir also 
wieder mal eine Lektion in 
Sparsamkeit erteilen? Los, / 

komm mit, Neffe! 


‚sch | Aber wenn ich Man wirft nichts weg, was 
| uns jetzt deinen doch sage... man noch reparieren 
alten 313 und | kann! Klar? 
besorgen dem Ä 
Wägelchen einen 
neuen Motor. 


Wo fahren wir denn 


Gut, dass mir der Besitzer noch überhaupt hin, Onkel 


I einen Gefallen schuldig war. So 
einen Abschleppwagen zu 
mieten kostet heutzutage ein 
| ym_ Vermögen! 1 
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| Zum größten Autohändler der Stadt. Hier N 
\_ gibt es Fahrzeuge jeder Marke und 4 
= jeden Alters. 


Bei den vielen 
Modellen finden wir 





Doch auch nach längerer Suche, / Da ist nichts ww Ein Jammer! Aber a 
e zu machen. noch ist nicht aller Tage 
Abend. Wir probieren es 

einfach woanders. 


——— 
[u — 


ZT nn 


Wäre doch \ Ä vielen Dank. Jemand muss dir doch zeigen, wo es lang. 
gelacht, wenn | dass du so viel Zeit geht im Leben. Aber das Benzin stelle ich 


das nicht klappt! für den 313 IP dir in Rechnung, verstanden? 

Pre u \ opferst. | = — r7 
Tu - F  _ Seufz! | Er Y 

| | x « | 


Schon gut. 


Das sieht nicht” )/ Was hast du erwartet? Aber 
gerade anheimelnd /\ hier auf dem Schrottplatz finden wir / 
Aus. ze 
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ichts da, Neffe, wir 


N 


| Es gibt noch eine 
Menge Schrottplätze in 


ir 
D 
4 
[: 
= 
en 
@ 
[7 
& 
| 
c 
—' 
L 
5 
P 
& 
E ,; 





der Stadt. 


Wenn wir Keinen Öriginal- - Genialer Einfall, Önkel 
| mator finden, müssen wir eben \Dagobert. Ich kenne da eine 
MU LIEOVIRCORBD LING. ALIEN \ erstklassige Werkstatt. 
anderen Motor einbauen | 
lassen! 








einfach. Neue Kabel... bla, bla... ATL wirtschaftlich sinnvoll? _ 
IC 4 Leitungen... bla. Das wird ein j | f 
NN ziemliches Gefummel,__ % 4 27 See | 


"IT 7 Natürlich lässt sich das machen, ih 
Herr Duck, aber das wird nicht Verstehe! Ist es denn 
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einen Kostenvoranschlag 500 Taler! Das ist sicher 
wollen... hier, bitte! billiger als der Traballi, was? 


Stimmt! Aber 
du musst mir das 








Wenn Sie 


Yrlein alter 313 ıst 
gerattet! Ich weiß 
gar nicht, wie ich 

„dir danken soll! 


gg 
Mörgen früh können Sie Ihr | Siehst du? So löst 


Auto dann abholen. | man Probleme. 





Da findet sich schon Das war wirklich |} Ich werde 
was. Steig ein! _ nett von dir. | nie wieder 

- schlecht von 
Onkel Dagobert 
denken, 





„0 
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Am nächsten Morgen... |} Hier bitte! Ist das nicht ein 
r prächtiger Anblick? 


ie Zn 
| — | 
„ ir wre A E= | 
WE x \ br 


Far „Br 









Wie sieht's aus? 
Lädst du michzu 1 dem größten 
einer Probefahrt ein, / Vergnügen! 


Wahnsinn! Der Motor schnurrt wie ein 
zufriedenes Kätzchen! 





ww’ 4 
Huch! Was | 
soll das? R 


7 Sgfeppe 


1 i ä - = 
= SA 
N | 















Nanu? Was ist denn 


jetzt los? | 























nam 
IL 
ev 
rar 
U 


a5 
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Ich versteh | Ich fürchte, wir 
das nicht. 4\ müssen zurück in di 
Werkstatt! 


Übersetzen Sie 
Olel Der neue das doch mal in einen 
ilaulhhekeahe ungefähren Betrag. 
Motor ist zu stark für den 9 9 
Wagen, Bremsen, Getriebe 
und Fahrwerk... alles muss 


erneuert werden! 





7 Walten Se Liebend gern, 

Ihres Amtes, | Herr Duck, jetzt 
aber machen Sie ist mein Ehrgeiz 
/| esgründlich! , geweckt. 


ler gıriiger ACH) \/ Mit den 500 Talern 
Talern kommen Sie von vorhin macht 
diesmal nicht weg! / das dann 900. Wie viel 
kostet noch gleich ein 
_ Traballi? 
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Ihr Wagen tut 
nur so, als wäre 
er noch der alte. Ich hab 
alles ausgetauscht, was man 
überhaupt nur austauschen 


u Mann, zieht der ab! Mit | ' Setzt du mich vorher am 
dem kann ich jetzt glatt bei Kongresszentrum ab? 
Rennen mitfahren. 
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In Ordnung, aber ich muss vorher 
hy kurz in dem Autohaus Be- 
u scheid geben. 


7 Sag bloß, du 
f hattest den Traballi % 
schon bestellt? Ganz ff 


| Ich mache die 


' . - . 
Bestellung eben Era 
hokoineis | | ı Was für eine 
Pi > | Freude, Sie hier zu 
| ı hen! ' 
® | | 
% N, - 


... kanınan wir 
_ uns denn? 
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Natürlich, Herr  \ 
en Duck! Sie sind schließlich /_ 


— mein Chef! 


Aber ja! Diese Traballis gehören alle 


Ihnen, jeder einzelne Wagen, und das 
Autohaus obendrein! 


Wenn das so ist... Wie laufen 
denn die Geschäfte? Haben 
Sie in der Urlaubszeit größere 
Umsätze erzielen | 

können? 
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die Ah! 
Traballi-Werke damals 7 | Kon T 


| übernommen. Seitdem 


gehören wir alle zu 


. leh bin sehr zufrieden. 
Die Konkurrenz ist harl, 
aber der neue Traballl 
kommt erstklassig an, 


Das trifft sich gut. Dann ist es ja ei 
nicht so schlimm, wenn mein Neffe \( Tut mir wirklich Leid, 
\ vom Kauf zurücktritt. Die Sache hat a aber ich brauche den 
| sich erledigt. | Wagen nicht mehr. 


7 Mein Onkel hat meinen | Wie Sie wünschen, Herr 
Oldtimer reparieren Duck! Dann lösche ich den 
lassen. Wären Sie bitte Pd an entsprechenden Auftrag 


so freundlich, meine se 1a h — natürlich sofort. 
Bestellung rückgän- Ah A... v—_— 
„gig zu machen? "in. seufz! _+ (DE 


Und leisten Sie weiter so hervor- 
ragende ie junger 
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So, hier ist das Kongresszentrum. Eine Preisverleihung. Die Autobauer \ 
Was steht denn heute so auf dem ,; 1 wählen den erfolgreichsten | 
Industriellen aus ihren 
Reihen. 


Na dann, viel Ich erwarte 
Glück! dich morgen früh Ausgerechnet Kla 
| pünktlich zum Klever! Auf den 
Münzenpolieren. hätte ich verzichten 
Können. 


N 


Mein lieber Herr Duck! Wie schön, & Sparen Sie sich Ihr Gesülze. 
Sie wieder einmal zu sehen! _ „ Das glaubt Ihnen eh keiner, 
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Schlecht gelaunt? Das F Ganz a a | Ja, ich 
wird doch nicht an den jJ bestimmt Wunderdinge, was Ihre kann in der Tat 
Geschäften liegen? nicht. | B Zuwachsraten auf dem ‚ nicht klagen. 

| f Ä k Automobilsektor angeht. 2 | 


Seit ich die Bertoni-Betriebe W9N,, kann ich Ihne 
gekauft habe, geht es den 
Duck'schen Motorenwerken 

bestens. _— 


nur gratulieren. Nach 
Ihnen Zweiter in dieser 
Branche zu sein macht 
mich stolz und glück-4 


Meine sehr verehrten Damen und 
Herren, bevor wir dieses Jahr den 
Preisträger küren, werfen wir einen 
kurzen Blick auf die n 
neuesten Daten. 


Ich schätze, jetzt erfahren Sie 
einige interessante Neuigkeiten 
u über mein Unternehmen, 


- Machen Sie sich 
nichts draus, Klever. 
Ich bin nicht schadenfroh 
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Was ist der heutige ) Ich rufe jetzt die f Unglaublich! Duck'sche Motorenwerke 


Stand? ! Börsendaten der 
fraglichen Firmen 
auf. 


und Klever-Karossen liegen gleichauf, 
Sie haben dieses Jahr die Konkurrenz 


Welch knappes Ergebnis! Der Preis 
geht somit an Herrn Duck! 
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! Mein Dank guit meinen Konkurrenten, 
die mich zu unermüdlichen 
Höchstleistungen anspornen., 


Warten Sie 


| nur! Das zahle 
ıch Ihnen schon noch 
neim! 


Augenblick! Hier kommt gerade eine | Nicht zu fassen! | 
Berichtigung! Der Computer korrigiert , Die Verkaufszahl der 
das Ergebnis! Duck'schen Mo- 
| torenwerke hat sich / 
geändert... 


“und damit steht es 
unentschieden zwischen Dagobent heißen? Ich 
Duck und Klaas Klever! __ tale meinen Prals 


„nicht! Niemals! 
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Tut mir Leid, Herr Duck, Siekennen W W Aber seine Wagen sind schlechter 
A die Regeln. Sie beide haben dieses Jahr, als meine. Er verarbeitet minder- 
| genau 2.653.319 Fahrzeuge A N wertiges Material und verkauft zu 4 
verkauft. . | ' mn El | 


Das finde ich auch, und daher 


Unsere Regeln \ Das ist eine ge | 
werde ich Sie nächstes Jahr 


sind nun einmal „x. Ungerechtigkeit! 4 
A schlagen! 


eindeutig, Herr 


Ausgeschlossen! Aber ich kann \ 
\ Fehler gemacht hat? Vielleicht hat jeman Ihnen genau erklären, was es mit 


die Daten manipuliert. 


I N 
” E 


= 


ui 


ee 
m 


ee 
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Der Entenhausener Traballi-Händler hat einen Auftrag annulliert. 
 Öffenbar wollte ein gewisser Donald Duck das Auto doch nicht Ze 
7 | 


* Hahaha! Dank Ihres Neffen 
f sind wir ebenbürtig! Endlich 
erfährt es die ganze Welt! Der 
„ Preis geht an uns beide! 


ich Riesenross bin auch 
noch selber schuld! Das 
überlebe ich nicht! 













Verzeihung, Herr 
Direktor, aber es ist 
_ wieder einmal so weit. 





Seufz! Danke‘ 
Baptist. Ich bin 
schon unter- 
weds. 







Manchmal frage “ 
Ich mich, ob ich mir 
das wirklich antun muss. 
In meinem greisen Älter, am 
\Vorabend der Gebrechlichkeit. 















Reklame hält 
rüstig, Chefchen, 
weil wir dabei immer so 
schön in Rage geraten. 


Bruno Concina (Story), Lara Molinari (Zeichnungen) 
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' Flocken, Früchte, frisches 
Brot, tun's als Frühstück 
ın der Not! en"; 





Doch zur Freude wird's 
gerade erst durch 
„ Klaevers Marmelade! 















Der clevere Klecks!' Da So eine Frechheit! Meine 
kommt die Konkurrenz Marmelade kleckst garantiert 
nicht mit! | _köstlicher! n— za 





“ Und das aus dem Mund eines 
Fernsehstars! Das ist Geschäfts-/ 


chädigung! 


> > 





‘ Seien Sie schlau, kaufen Sie 6 
Waver-Produkte. Ich tu's auch! 
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Manchmal Sie meinen, es braucht || Deshab.. 


macht es ja Sinn, 
sozusagen in 


X Ruhm im Dienste 
Ihres Reichtums, wenn ich \ £ 
{ recht verstahe, Harr Duck? |) 
Aber mit Vergnügen! Wi FF 
Mein Preis? 


hauen wie die , 
» Konkurrenz, 4 


en, 
Fr 1 


x Oh, ich halte nichts 
* von übertriebenen 
Star-Honoraren. Sagen | 

wir zehn Millionen. 4 
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Die 
Kleinigkeit von 
zwanzig Millionen 
Talern! 


[ Aber gern! Sagen 
ir fünfzehn Millionen /$ 
Taler? SH, 


A) BD) / 
VERR 



















Fünfundzwan zig, 
Millionen Taler! 





dreißig Millionen 
| Taler jederzeit! 
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GABS 
a ae, ! 





\ Schwan zu mimen! 











Sparen Sie sich den 
Schein, Baptist! Ich habe 
nicht vor, den sterbeanden |! 





 Siemeinen, | 
Chefchen. 


= / ich gehe aus, Baptist! 
: { Vor allem davon, dass Sie 
auf meine Taler achten. 


Selbstredend, 
Herr Direktor! 





Mach auf, a 
du Windhund! Ich % | 
[ weiß doch, dass du zu \ 
Hause höckst! Faul, wie 
h du bist! 


" Aber Aufmachen kannst 
- du dir abschminken! Zuerst 
u erklärst du mir haarklein, was 
Ju von mir willst! 


EEE... 
I 


/FP 


= 
= 


. = £ 
u; 


Ba 


.— 


Warum so misstrauisch? 
Ich will dich nur reich 











Aber wenn das nicht in deinen 
\Lebensplan passt, frage ich Gustav! 
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mn / Vom Backen verstehst du 


- Hoffentlich ist es auch \\was, Neffe. Aber zur Sache... 


die vielen Kekse wert. J 7 m] 





Wenig später... 





h a Tu Zu 

SR 
r | \ DES FAN 

ER 

Ben . E — 
Eu a 


Ich möchte, dass du Reklame machst 
für meine Marme- , 
ade. Interessie 





















NE Ar 


= 


nicht? Das 
hängt ein wenig von 
der Ber 


=* 
=[ 
2  “ 

Mu Bi 
Ze ne N 





EN 


...den ich allerdings 
einbehalte als Anzahlung 
auf deine Schulden. 


; Hier hast du schon 
\ einmal dreißig Taler 
Ä VWorschuss... 















Du hast mir noch immer \ 
nicht gesagt, was genau 


_ Ich eigentlich tun soll. 


Ich glaub, 
„ich spinne! 


Fr 
ON 







Oh, nichts 
Besonderes, 
Neffe. Du sollst lediglich 
den Eiffelturm erklettern. 












Was in diesem Fall 
nicht unbedingt ein 
\ Hindernis sein muss. 











“ dein Name in aller 
Munde sein... und 
meine Marmelade 

auch, wie ich hoffe! 


Willkommen, liebe Zuschauer 
rund um die Welt, Wir er- 
\ warten gespannt die An- 
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? Da geht er hin‘ \ 
Könzentriert, 

Kraftvoll. Erbebt \ 
„direkt vor Kraft 








Wenn ich weiter so bibbere vor 
Angst, schüttle ich mich selbst 
— vom Turm 









Ach, herrie! | 
Kündigt sich da ein! 
\ Unglück an? 










” Ein paar letrte\Y 

Worte noch? 

Man weiß janie, I 

A ob es ein Machher 
i 8 









Jetzt nicht! Klettern N 
verlangt neben Kraft 
vor allem Konzentration! 
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Doch dazu 
| besteht kein Anlass, 
a denn die Rettung naht! / 


aD, 










z 
A 
ul RR 
Ga 


NS 








_- 1 

Nur wenige AU N 
Ä a 

Meter über dem A a 






Fr 








2 Boden verlässt unseren 

= {Helden offenbar der Mut! | 
Das grenzt schon fast 
an pure Panik! 






Falls der Bursche noch 
zu retten ist, woran man 
durchaus zweifeln kann! | 


/ Er sitzt wie festgenagelt, da 

hilft nicht Zerren noch Zure- | 
den! Doch die Feuerwehrleute 

_ greifen entschlossen... 
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Hoffentlich 
| hält die Statik 
des Turmes dem 
auch stand 


\ Dürfen wir erfahren, was 
passiert ist? 


Marmelade, die 
einen zur Mernme 
macht! Wer will denn die 
haben? 








eg 


_ Woooahahaha! 





















Ich hab mich seit Jahren . I? ieh das 
nicht mehr so königlich | a Da 
ji ohol Hahal Hihil! 





ie 









Ich nehme doch an, derate \ | 
Knauser kann seine Marmelade f SeitT h 
agen habe Ich 
nun an die Makrelen — | | nicht ein einziges Glas 
= a, \ Marmelade verkauft! 


weil du aus- 
gerechnet auf einem] 
Turm Höhenangst | 


‘Ja, wo denn sonst, 
Onkel Dagobert? | 
Das kam nur, well... | 


„ch nach unten geschaut 
| habe. Das passiert mir 


a 
| ki) t j 


l if FL 














- Welch ein Wagemut! 
Was für ein Draufgänger- 
tum! Ein falscher Schritt und 
wir müssen uns aus Gründen 
der Pietät leider | u 









Me NP, en 


Mh a 


angst ist gar kein 
Problem. Solange ich 
nicht runterschaue. /1 
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Mir scheint, den Helden umweht soeben „NVie er zagt und 
ein Hauch von Scheitern. | zittert in einem.“ 


I > Klapper! 
ı Rassell 


Und nun sucht er sein Heil, 
wo Helden es nicht suchen | 
sollten... nämlich in der 
Flucht!” 


Wenn er jetzt noch d 
absondert, sehe 


ıch rot! Räusper... das 


verdanke ıch 
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„der köstlichen 
Marmelade aus dem 
Hause Duck! | 


Reklame mit Pfiff! 
Die macht richtig 
neugierig auf das 


Da kommt doch \ 

mehr Freude auf \ 
als bei diesen faden 

Filmstars und 
Sternchen! 





Jetzt hat mich der © 
' alte Duck schon zum 
zweiten Mal zum Lachen 
A gebracht. Ich krieg richtig 
Lust auf Marmelade! $ 
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Marmeladenverkäufe = 
sind eingebrochen? 7 


Donald, du Gold- 
junge! Dank deiner | 
angeborenen Feigheit setzt 


mein Marmeladeabsatz zu 


ungeahnten Höhenflügen 
| 


Das freut mich 

für dich, Onkel 
Dagobert. Äh... dann 
brauchst du mich ja / 
nicht mehr, oder? 


— 


Dass du weiter 
| für mich Reklame 
läufst. Und ich deinen 
\Vorschuss einbehalte. 
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| Und nicht lange — - - 
danach... Sie wollen wirklich den 
| Er * T Weltrekord im Schispringen 


brechen? Was erhoffen 
Sie sich davon? 






Dass es das Einzige \ 
ist, was ich breche, 





er — 
Nallaralı 
ET TT 


Er 









- Ich fürchte, das 

/ wird ein frornmer Wunsch” 
| bleiben. Was schlecht 

\ anfängt, muss übel enden 
Ruft jemand die Sanitäter? | 


.„.armelade... Duck... 
meordsmäßlg... ächz... } 


| 
| a) 


f Ich bin gespannt, 
was die ersten 
Worte sein werden, |] 
„die er sich abringt._/ | 


\ Der Junge gefällt mir! Nicht 
Ja, süß! Wie % 1% helle, aber 
\seine Marmelade. | | heroisch! 







Wir wollen 
doch keinen 










Findest du nicht, 

















Bedaure, gnädige 

Frau! Alles ausver- dass du es er 
m kauft! NS) a \übertreibst, Engpass riskieren, 

Seufz! \ LE TE Schatz? ) Ip hr 















Heute wird unser 

Held versuchen, den 
Weltrekord im Tieftauchen f 
einzustellen! _ 


V N 


ıl all! 


Zwei Meter? Das darf als der beschei- 
denste Versuch aller Zeiten gelten! 


E Versagt auf der ganzen Linie! | 
Und das 


verdankt er... „.nur der 
an ’ köstlichen Mar- 


— \ melade aus dem 
„\ Hause Duck! 
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Und so jagt ein Rekordversuch im 
Dienste der Reklame den nächsten... 


Und einer endet jämmer- in 
| licher als p) andere... Le PrE 


| Unglaublich! Nicht ein 
einziger Treffer! 


E N 2 3 SS 


E22 


Für eine Runde mussten wir die 
Uhr zweimal neu aufziehen! 
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Marmelade aus dem 
Hause Duck! 


| Schon bald 
| bringt es 

| Donald zu 

| beachtlicher 
Berühmtheit 
und ist vom 


Bildschirm 
nicht mehr 
Wedgzu- 





Unser Ehrengast im 
Studio ist heute Abend 
- Herr Donald Duck! 


= —_—— 


Ähem... Ihre Unternehmungen sind |} {Und den Mut dazu gibt mir die Marmelade 
nicht eben erfolgreich... Ä —. | aus dem Hause 


N 





yun, WI fühlen Sie sich in | | 
meinem Fes- „= 
selball 






nicht die Leine 
lösen! Für meinen 
Geschmack sind wir hoch 
wi genug. Das reicht mir als 

=" Erfahrung, ehrlich. 














Oh, es wird immer 


1 fantastischer werden, je 


höher wir fliegen! Nein! 


Halt! Bitte tun 
Sie es nicht! 





Schauen Sie nur, Frau 
Großmutter! Donald ist 
im Fernsehen! 


\ 








An die Arbeit, 
Franz! Dann siehst du 
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»/ Nungehendlichund\ / Natürlich! Sofort, Frau 
fahr den Lieferwagen Großmutter! Äh... wo fahre ich 
eigentlich hin? 


| a ; 


Arte Sr 


Auf jedem steht der Name des Empfängers. 
Bring sie nicht durcheinander. 


Keine Bange, Frau Großmutter! Das 
schaffe ich! Sie kennen mich doch! 


! Eben drum. Und fahr 
schön vorsichtig, Franz! |} 
Bis bald! — 
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Hihi! Ich liefere 
zuerst den Korb fur 
Donald ab. Weil ich 

schon IMMET... 


Huhuu, 


Donald! Hier 
kommt deine 
Lieferung! 


Ballon aus der TEN MA sagen, woher Sie die Kraft |} 
Nähe sehen wollte. | PS z\ für Ihre Abenteuer nehmen? 


z F 
! = NR aß Sicher! ) 12 | 


Das verdanke \ 
ich nur der köstlichen 
Marmelade aus dem 
Hause Duck! 
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i 


AIIIIIIIINISTIT 


Ja. Franz! Was 


machst du denn 


„die 
unvergleichlich | 
köstliche Mar- 

melade von Frau 
Großmutter! 


; Ich bringe deine 
wöchentliche Bestellung aus. 
unserem Hofladen. Obst, selbst 
\ gemachten Käse, Gemüse und 
„ nicht zu vergessen natürlich... 





| Augenblick! Kündigt sich 
da etwa eine Sensation an 
verehrte Zuschauer” 


f 





NılnlEe Rn 2 
LFe - » 'ä 


Aber ich wüsste gern, 
wieso du immer Gläser 
ohne Etikett willst... 
















Ich ” 
äh... räusper... stammel... | 









“ Pahl Die haben 
uns verschaukelt! 









[ Heißt das, er isst nicht die Duck’sche 
| Marmelade? 









Nein, unsere 
schmeckt ihm viel 
_ besser! 


Ab sofort kaufen wir 
(wieder Klever Frucht! 





BT 


Betrüger! 
Windhund! Falscher 
Fuffziger! Du hast meine \ 
Etiketten auf Dorettes Gläser Ä 
\ gepappt! Ich bin ruiniert... Herrjel! | 
und du bist erledigt! _- | 


um unser Leben, 
Franz! 
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Was haben wir 
gesagt, Dolly? 








Stimmt, das ist 
tatsächlich Onkel 
Dagobert! 





ren > 


Jetzt möchte ich mal wissen, \ Schnell, zu meinem Töfftöff, Jungs! 
was er in den Grauen Bergen zu Wieso seid ihr ihm bisher eigentlich 


suchen hat. Einmal im Monat, | h noch nie gefolgt? 
wie ihr sagt! £ | 





Romano Scarpa (Story und Zeichnungen) 
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Womit denn, Dolly? Wire | 2 Auch wieder wahr! Und 

Mit dem Tretroller? SA FA ihr sagt, das geht schon „| 

| BER | . ! seit vielen Jahren | 
so? 





Er verschwindet einfach hinter 
den Hügeln, taucht nach einer 
halben Stunde wieder auf und 

fährt nach Hause, 


Richtig! Und wir haben nicht den blassesten 
Schimmer, was Onkel Dagobert in dieser 
\unwirtlichen Gegend treibt. Da tut er immer 


| Na schön! Aber dieses Mal bin ich 
' ja dabei. Wir werden sein Geheimnis lüften, | | 

darauf könnt ihr euch verlassen, Jungs. _] 
| Haltet euch qut fest! 
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Was weiter kein Wunder ist. Jedermann 

weiß ja, wie eifersüchtig ich mein 

bescheidenes Besitztum Peah 
zu hüten pflege. (If 







Sehr schön! Es 
ıst alles genau 
so wie immer. 









Seufz! Ich würde mir nur 
wünschen, dass heute der 
sehnsüchtig erwartete Tag 
wäre. Ich bin die Ausflüge 

| langsam leid. | 
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Hier bin ich wieder, mein lieber 


Luna-Park! Mach mir doch die Freude 


und erwache zum Leben! 


Ja, aber wir 
glauben's nicht! 


Kein normaler 
Mensch spricht mit 
einem Park. 


Wenn das mal 
gut geht! 


Es ist sinnlos! Alles harrt und 
hält auch heute, wie all die vielen 

Male zuvor. Ich werde meiner 

Enttäuschung kaum Herr. | 
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Endlich! Endlich wird die Weissagung 
von „Tanzende Tonne“ wahr! Dass 
ich das noch erleben darf! 


Es bewegt 
sich! Oh, wie es 
singt und klingt! , 










| | Neugier ist das Vorrecht der Jugend 
Allerdings habe ich nicht vor, euch in 
diesem Punkt entgegenzukommen. 

Ich fahre nach Hause, 


2 Tick, Trick, Track und Dolly! Darf ich 
fragen, wieso es Neffen und 
Nichten regnet? 
Er Wir, ähm... sind ein 
wenig über unsere 
Neugier gestolpert. 
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Ach komm! Nun sei doch nicht so, Onkel / 


Nun erzähl schon, was 
du hier zu suchen hast! _ 


Vor langer, sehr langer Zeit, müsst ihr 
wissen, war diese triste Gegend ein 
blühendes Indianerreservat, reich an 

fruchtbaren Feldern und saftigen 
Weidegründen. 


Zurück blieb 


nur dieser einst prächtige 


Onkel Dagobert SRRMINEDENN: 
ahnt nicht, dass 
er noch mehr 
interessierte 
Zuhörer hat... 





Es sei! Anders werde ich euch Bla- 
gen ja doch nicht mehr los, Setzt 
euch, es kann ein wenig dauern, 


Mit den Jahren jedoch machte sich 
hier aufgrund des Klimawandels eine 
große Trockenheit breit und die Indianer 
zogen besseren Zeiten und Zonen 

entgegen. 
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Hört lieber zu! Es lohnt sich, 
wenn der alte Schwerenöter einen 
Schwank aus seinem Leben 
erzählt! 


Macht ein bisschen leiser 
Lärm, ihr Luschen! Bertel hält ® 
3 da oben Märchenstunde, und wenn 
er uns bemerkt, mischt er uns nur 
wieder auf! 


Ist ja qut! 


I ——N | 


ar ge; 
m 


Der Park war bereits seit vielen Jahren 
geschlossen, als der Zufall mich eines 
Tages hierher führte. Es war der Tag, an 


| | dem mir „Tanzende Tonne“ zum ersten _/ 


Mal begegnete. Ju 





Sie war eine berühmte indianische Scha- In der Stunde, in der der Park sich von 
manin zu ihrer Zeit, eine große Wahrsagerin, selbst bewegt, würde mich das Glück... 
die mich davon überzeugte, dass der, der den| na ja, heimsuchen. Das waren die 
Park kaufen würde, dies gewiss nicht | | Worte, die sie damals zu mir sprach. 
zu bereuen hätte. u 








f Das hab ich aufgehoben. Damit hat sie_ 
für ihre Dienste ge- | 


Was soll ich sagen, ıch hatte wörben 


Vertrauen zu „Tanzende | 
Tonne". Seinerzeit eilte ihr der Ruf 
einer rechtschaffenen Beraterin 


voraus, 





Aber das ist Jahrzehnte her und außer den Fähnlein im Wind hat sich in diesem } 

$ Vergnügungspark seitdem nichts mehr bewegt! Ich hab die Nase gestrichen 
voll! Ich lasse alles einebnen und baue auf dem 

„ Gelände eine Teststrecke für meine 

Tretrollerfabrik! 
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= = - r "| 
f Das darfst du \/ Überleg doch mal, || Bitte, Onkel Dagobert, das kannst du 


w \ wäre doch jammerschade: - “ 
um die schönen Sachen! [f Ich mache, was ich will. 


Hab ich immer getan. | 


= u; en wenn er hier alles 
= Daswär | Na klasse! Und | 4, umpflügt, stößt er | 
er bloß | | [was machen wir || garantiert auf unsere 
schade! / B Mine! 
er a #7 Dann sind wir \ 
ee IK das Silber los! 
eine echte P= | | , 
Katastrophe! 


Fe E 
Ein Vergnügungspark, der von selbst 


zum Leben erwacht, ist auch eine 
selten dumme Idee! Kommt ihr mit? 


Nein. danke! Wir sind mit 
meinem Töfftäff hier. 





Habt ihr gehört, was der alte 
Knauser mit dem Park vorhat? Dn Ä er 

Das mussen wir verhindern... und | E f Bauklötze wird er 

da gibt es nur einen einzigen 


staunen, der gute Bertel! 


[F eb arhaft geht nah ans If Glaubt nicht, dass mir Freude macht, 
. Und mit den ersten [X was vor uns liegt. Zumal es Kosten 
Sonnenstrahlen des | | verursacht. 


Br er! | 
u _oelir 
Fort“! 





Solange es diesen Ort gibt, werde ich 
weder die Hoffnung, noch die sündteuren 
Reisen hierher aufgeben. Ich handle also 

' gewissermaßen in Notwehr! 


Trotzdern bleibst du dabei, 
1 dass es richtig ist, den Park dem , 
„ Erdboden gleichzumachen? 
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Und meine 
Notwehr hat's 
in sich! 


dir selbst die 


I Mühe? 

Weil man einen | 

Albdruck nur loswird, 

wenn man ihn eigenhändig aus 
der Welt schafft! 


Wenn er was macht, macht 
er es richtig. Und diesmal will 
er hier alles richtig 
kaputtmachen! 


Höchste Zeit, unsere Gegen- 
offensive zu starten. Alles bereit? 





nur einer | 
Nacht! Ein 
Geniestreich! 
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Unglaublich! Der Park 
erwacht zum Leben! Kreisende] 
Karusselle, geisternde Grotten! 

— Ich bin beglückt! | 






Natürlich nicht, Dolly! Das wäre 
doch eine Schande! Seht nur, 
wie schön es hier ist! 





Das macht Spaß, aber... 


f .„.man fragt sich, was 
den Park in Bewegung 
. gesetzt hat. Vi 


Die Prophezeiung \ Heißt das, du 
von „Tanzende Tonne" | / willst den alten 
ist endlich wahr ge- Luna-Park nicht 

| mehr dem Erd- 

» boden gleich- 

machen, Onkel! 
Dagobert? 





Kommt, Kinder, ich lade euch ein! 
Ihr dürft machen, was ihr wollt, 
| ausnahmsweise zum halben Preis! R 





| Darüber denken wir später 
| nach! Genießt es, 





7 Sehr gruselig sind die 
Geister nicht! 


Amüsiert ihr 
euch? 


Genau genommen ist das bereits der erste Hauch 
des großen Glücks, das mir „Tanzende Tonne“ an 
jenem Tag vor vielen Jahrzehnten geweissagt hat! 


Ich nach viel mehr, wenn 
ich daran denke, dass für 


den Betrieb keinerlei Kosten | 


‚anfallen! 





f 4 Also, wir haben da so unsere Sn | 
Bedenken. Und nicht zu 
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Der Luna-Park hat sich vor meinen 
zugegebenermaßen staunenden Augen 
von selbst in Bewegung gesetzt! 
Nun darf ich zu Recht auf einen 
„_Ansturm des Glücks hoffen! _ 


| wahr werden kann, wenn der Park mit allem 
Drum und Dran unverändert 
erhalten bleibt! 


Ä Nein, gar nicht. Spielt schön! Ich 
I lasse euch was zum Knabbern hier, 
damit euch der Tag nicht lang wird. _ 
Heute Abend hole ich euch 

dann ab! 


Und selbstredend wird auf 
diesem Gelände nicht ein einziges 
Sandkom verschoben 


Doch nun wird es Zeit für 
mich, die Arbeit ruft. >— | | 
Kommt ihr mit? Hast du was 
| dagegen, 
wenn wir noch 
eine Weile hier 
bleiben? 


Na, wurde auch Zeit, dass sich 
Onkel Dagobert verkrümelt. Jetzt 
können wir dem Rätsel in Ruhe auf 

den Grund gehen! ’ 





7 Der Gute glaubt natürlich an die\ 
Legende, weil er daran glauben 
I will. Schließlich verspricht er sich 
| davon handfeste 
Vorteile! 


Das ist genau die 
Frage, auf die wir eine Antwort 


nn Jungs! 


Ich für meinen Teil sehe das 
entschieden sachlicher. 


Wir auch! Aber was 
setzt den Laden denn 
nun wirklich in Gang? 


Unser Schlaues Buch weiß 
eine Menge zu diesem Thema, 


| [\ Zusammengefasst steht hier, dass 


sich nur bewegt, was an- | 
geschubst wird! __ 


Richtig! Igendwoher muss der Anstoß kommen. Und da der 
Wind wegfällt, weil im Moment keiner weht, muss es 

eine andere unsichtbare Energiequelle geben. 

Nur eine Frage der Zeit, bis wir sie finden! _ 


2.3 = m 


Ne 





u 
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4 Los, wenn's sein muss, drehen wir 
jeden Stein im Park einzeln um! 


7 Was denkst du, wer hinter 
‚ dem Ganzen steckt, Dolly? 


Hmm. Wenn ihr mich fragt, dann 
sind diese Zahnräder in einem viel 
zu guten Zustand für ihr Alter. Sehr 
Ä verdächtig! Ä 


Hm, das hatte ich erwartet. Die Schienen 


sind erst kürzlich eingefettet E ' 


ii 


Jedenfalls weder 
Zwerge noch Gnomen noch 
Gespenster! Ich glaube nicht a 
UÜbernatürliches. m 


..nat es doch noch gar 
keinen elektrischen Strom 


Kommt, wir schauen uns mal in der 


, Geister-Grotte um! Wer Mut hat, mir | 


nach! 








Und ihre Klamotten sind E 


eindeutig aus Kunst- 
fasern! 


Hmm! Dieser glitzernde Staub 


kommt mir irgendwie 
' komisch vor. 


‚Sieht so aus, als sei auch hier vor 
kurzem eine pflegende Hand am Werk 
gewesen. Seht euch das mal an... 





Die Geister wirken wie 
risch aus dem Ei 
gepellt! 





Die Fledermäuse sind auch aus 
Plastik! Und nagelneu. An einer 
hängt sogar noch das 


Der scheint ziemlich selten zu sein, 


Mir ist er jedenfalls noch nie irgendwo 


untergekommen. Wisst ihr zufällig, 


was das ist? 
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Nicht auf den ersten Blick. Aber 
unser Schlaues Buch lässt bei der 
Beschreibung keinen Zweifel zu! 


Na, das ist ein Wort! Dann fange 
ıch langsam an zu verstehen. 





Das ist 
Silberstaub! 





In dem Fall macht es Sinn sich ein wenig 
im Untergrund umzusehen. Und mehr 
Untergrund als in einem Brunnen ohne Grund 

gibt es nirgends! 


| Klar ist der Brunnen auch 
zum Abseilen gedacht, aber 
ist das nicht zu ge- | 
fährlich? 


Kein Anlass 
zur Panik, 
Jungs! 
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Wenn ich zweimal am Seil ziehe, l/ Nur solange ihr mich sanft 
heilit das anhalten. Bei dreimal will ich abseilt. Sonst schreie 


wieder rauf. Alles klar? | 
- F 
—f Wenn du die 
Nerven dafür 
hast, Dolly... | 


u = 


' Ganz schön finster da unten, Leider 
hab ich keine Taschenlampe dabei. 
Allerdings... wenn ich Recht habe mit 





| Na, wer sagt's denn? Ich sehe 


bereits einen zarten Lichtschein. | 


| drüben ist 
ein schmaler 
Tunnel! 
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Aha! Da haben wir's! Eine Höhle und ein Haufen 
__ Leute, die miteinander palavern. Aber, Moment, 


mal! Das sind doch die.. 


Die Kleinen Warten wir's ab! Wenn sie was 


| Bram spitzkriegen, sorgen wir dafür, dass | 
7 inackert üb a N “sie nicht mehr reden können 
{ knacker! .. Bein | 


sie noch über die 


„wberminsl Was sollen 
#7 wirtun? 









Kommt nicht in Frage! Für = 
Gewalttätigkeiten konnte ich mich 


Ich bin für ein kindgerechtes Vorgehen 
noch nie erwärmen! 


Wir erschrecken die kleinen 
ı Nervensägen zu Tode, dann hauen sie_ 
von selber ab! 
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Hast Recht! Hauptsache, die Zwerge sind 
aus dem Weg und wir können weiter das 
Silber abbauen. Wenn der alte Bertel wüsste, 
{| was sich da unter seinem Luna-Park tut, 
ätte er bestimmt keinen 
Spaß daran! 


| Tja, etwasinder At % FE fr} Stellt euch vor, 
| hatte ich schon er- | 4 da unten sind die 
| Panzerknacker! 


Sie haben eine Silberader unter Onkel ) Ä Uns ein Vergnügen daraus, die 
Dagoberts Land entdeckt und Ganoven ins Bockshorn zu jagen! Das 
beuten sie heimlich aus! 777 wollen die nämlich mit uns, Also drehen 
| | wir den Spieß einfach um! 
Hammer! Und was 
machen wir jetzt, 
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(Was haben die Panzerknacker denn vor? | f Hier | Oh! Da ist ja Onkel 
no — i liegen alte  Dagoberts Werbezettei 
Keine Ahnung. An Stoffe. Sind ' on dieser Wahrsagerin 
dem Punkt haben sie wohl noch aus Den muss er in der Eila 
angefangen zu flüstern. Die Indianerzeiten! verloren haben. 
Macht der Gewohnheit bei Ä 
Ganoven! Aber was immer es 
ist, uns fällt was Besseres ein! 


He, hier zieht's aber Dolly, wir Jedenfalls hilft es der Idee, die ich 
mächtig! Ein warmer | haben eine Art | | @ben hatte, ganz gehörig auf die 
Luftstrom aus dem ’ Heißluft-Geysir Beine. Schaut, wie der Luft-, 
Herzen des Y entdeckt! Meinst strom den alten Stoff hast du 
Hügels! du, das hilft uns zum Schweben vor? 


weiter? 





So viel kann ich euch gleich verraten: Es 
hat was mit dem Prinzip des Heißluft- 
ballons zu tun. Wenn mein Plan hinhaut, 
kriegen die Panzerknacker kalte Füße, 
dass es nur so 
raucht! 


m 
En 


“ Die Gunst der Stunde zu nutzen! 
Stellt keine Fragen, sondern heift 





euch genau, wie sie aus- 
_ _sehen müssen. 
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immer schön bewegen, die Dolly-Puppe, 
damit die Panzerknacker glauben, sie | 
würden uns alle zusammen 


sehen. Davon hängt der Erfolg Verlass dich 


unserer Aktion ab! [| ruhig auf uns, 


Zwei Stunden 
später sind die 
Vorbereitungen für 
die „Aktion Gauner 
vergraulen“ endlich 
abgeschlossen... 





Hört ihr das auch, Jungs? 
Ich glaube, der Gegner ist im 

Anmarsch! Dass ihr mir ja richtig K N 

schön erschrocken ausseht! > 
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Grunz! 


Krietsch! 
Krietsch! ; 


gruselig, dass 
mir fast selbst angst und bange 
wird! . 


# 





N SUaNgE BBEN an, ı Angstander 
u „Brüder! | Panikgrenze! 


43, =. -- 
Fi a, Ei A: ae m dam 


Wer wagt es, Jr { 
die Grabesruhe —üf : il ” Park aus en L 


der Grauen Fa v FR en ewigen 
Berge zu f - 


- a N 
/ Kehrtwendung N 
und volles 
Programm! 
Angst jenseits der ‚N 
Panikgrenze! / 
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Und wir haben die ganzen 
f Monate hier gebuddelt, ohne 
was davon zu ahnen! Schauder! 


Geschafft! 
Kannst raus- 
„kommen, Dolly! 


5 Kaumzu 
ı glauben, dass das | 
, nur heiße Luft ist! ; 


. 


- 


Wie fandet 
Ihr meinen 
Auftritt? 


‚ Die Panzer- i 
‚ knacker pustet 
sie jedenfalls um) 


u . 
u FREE FE En 


i 


Perfekt! z 
Absolut 
k überzeugend! 





Tja, „Tanzende Tonne" 
als Geist auferstehen 
zu lassen, war eine 

Spitzenidee. Darf ich | 
das sagen, auch wenn j 
, sie von mir stammt? 


Von den Panzerknackern | Dafür ist dort eine ziemlich 
sieht man nur noch eine stürmische Staubwolke im Anmarsch! } 

ı Staubwolke. Diekom- pl | Jede Wette, dass das Onkel 

men nicht wieder! Dagobert ist! 


Kommt, wir erzählen hm |) / Wir haben ein Silbervorkommen unter 
gleich, was passiert ist! Der wird ; deinem Luna-Park entdeckt. Das heißt, 
. Augen machen, wenn eigentlich haben es die 


er das erfährt! | Donnerwetter, 
Kinderchen! 
| Es lohnt sich ja 
direkt, euch allein zu 
lassen! 


Panzerknacker entdeckt 
und ausgebeutet, aber die 
haben wir ins Bockshorn 

gejagt! | 
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| bedanken, die mir zu 


Hier! Das ist deine neue Silbermine, 
Unkel Dagobert! 


Ich muss mich bei der Person 


all dem Glück 
verholfen hat! 





Fantastisch! Wenn das kein 
Glücksfall ist! Damit wäre die alte 
Weissagung wahr geworden! 


Ist das schön! Und einträglich 





Bei einer lieben alten Freundin, die 


| mich heute Nachmittag aufgesucht und 


gebeten hat, sie hierher zu begleiten, 
Ohne mir allerdings zu 
sagen, wieso! r 











Übrigens gut getroffen, die Puppe, Kinder. Sie 
erinnert mich doch sehr an mich zu meinen 
besten Zeiten. Lang ist's 
her 















„Tanzende 
Tonne“, wie sie leibt 
und lebt! 






Nun ja, was man so leben nennt, 
Aber zur Sache! Meine Weissagung geheim, weil ich nicht Neid und Missgunst 
dazumal hatte nichts mit Magie zu tun, in meinen Stamm tragen wollte. Statt- 
| Ich wusste von dem Silber unter dem dessen brachte ich euren Großonkel durch 
Vergnügungspark, weil ich durch Zufall meine Prophezeiung dazu, den Luna-Park 
| — - für gutes Geld 
zu kaufen. 


Nein! Man muss wissen, dass diese Gegend zu meiner 
Jugendzeit ständig von Erdbeben heimgesucht wurde. Wie 
oft haben wir diesen Park wieder aufgebaut! Als er wieder 
einmal zerstört worden war, entdeckte ich das Silber. Also 
dachte ich, beim nächsten Erdbeben würdest du, der neue 

er Besitzer, es entdecken. Bei deiner berühmten 
/ Spürnase hatte ich da keinerlei Zweifel! 


Aber wenn keine 
Magie im Spiel ist, wie /f 
soll der Park sich dann 
yon selbst in Bewegung | 

setzen” \War das etwa 
nur Schwindel? 
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f Tja, und dann kam das, womit keiner 
rechnen konnte... nämlich kein nächstes 
Beben. Offenbar hat sich die Erde in 
dieser Gegend beruhigt. 

Das ist alles! es 










Onkel Dagobert konnte es natürlich nicht 
lassen! Er muss gleich eine ganze Wagenladung voll 
silberhaltiger Erde nach Hause schleppen! 


Geschäft hat 
sich gelohnt! Auch 
wenn ich die Hälfte der 
Ausbeute an „Tanzende 
Tonne" und ihren Stamm 
abgebe! Hehe! 
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’' Da musste wohl ein Erdbeben auf zwei h 
Beinen kommen, um der Legende 
Leben einzuhauchen! Ohne dein tolle 
Temperament wäre ich noch immer 
ein armer Mann. 


Ja, das hat Stil! 
| Das hat Eleganz! Das ist 
beeindruckend! 


Wer ist der Schönste 
im ganzen Land”? Na, 





Enrico Faccini (Story), Andrea Freccero (Zeichnungen) 
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h Der Anzug hat mehr als ein nı I7 Daisy kriegt bestimmt 
IA Vermögen gekostet! Aber das ist glänzende Augen, wenn 
| es mir wert! A sie mich so sieht! Das wird 
7 ein ganz toller Abend! 4 


der Hadaubruder mit seinen 
feinen Freunden! 


Sicherheit wieder 
meiner Verabredung mit Daisy I versuchen, mich zu 
mmen möchte, muss ich direkt ff |provozieren! Aber diesmalj „ 

an ihnen vorbeil | bleibe Ich cool! 
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Seht mal, wer da kommt, Jungs! rg Saht euch nur diesen 
Hahaha! Hast du dich etwa für deine aufgeplusterten Pinsel an! Der läuft 
ja wie ein Pinguin auf rohen Eiern! 

Haha! 


F; Fl 
a 
i ; 
[5 - — 
An E 
5 u 
= [3 11 


- SAY ) 
T (a Br un == | 


Huahua! Da fehlt nur noch die rote 
Pappnase, dann ist der Clown komplett! 


Oho! Sieh an, unser 
Lackaffe zeigt Nerven! Na 
komm schon, nur weiter so! 


[ Los, mach mich ruhig Ach, f | Aua! Hrmpf! Und 
\ blöd an! So gefällst du f ‚rklich? Was jetzt | [N du das! 
kommt, gefällt dir Be 
\ vermutlich ganz und | 
gar nicht! 
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„Und das Schlimms- 
te kommt erst 


f Achz! Ich hätte mir denken \ noch;..” Unglaublich! 


\ können, wie das ausgeht! 'L 1 Wie siehst du 
b denn aus? 


Eine Katastrophe! 


| » el 
- Dei 
: | N am abr 
S Ä | £ „Nu 
Oh, natürlich nicht! Mir reicht's 


langsam mit dir! Du ziehst Probleme | 
wirklich magisch an! 





Das ist nicht meine Schuld! 
Dieser unverschämte Lümmel 
| hat mich wieder provoziert! Das 
konnte ich mir doch nicht biete 
lassen! Ä 








Und ich möchte, dass 
du den Kurs „Stilsicheres 
Auftreten“ unseres Entenhausener 
2 Damenkränzchens besuchst! 


Das ist endgültig das letzte 
Mal, dass ich dafür Verständnis 
iI\ zeige! Das verspreche ich a 4 
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Nun tu bloß nicht so, als wüsstest du 
nicht, was das ist! Es ist schließlich mehr 
als nötig, dass du endlich lernst, dich zu 

beherrschen! 


Im Grunde hat Daisy ja 
vollkommen Recht! Ich bin 
_ ‚einfach zu impulsiv! Seufz! 


Durch meine \% 
Unbeherrschtheit 
hab ich Ärger 
ohne Ende! 


& Tall 
= | u 5 
-| Y 


Wenn du den Kurs nicht 
absolvierst, bist du mich los! 
Verstanden? 


Ich muss lernen, 
1 mich nicht provozieren 
zu lassen! | 


Ich weiß, was ich 
mache! Ich fange 
ein neues Leben an! 
Gleich morgen! Und 
diesmal meine ich as 

wirklich ernst! 
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Wer sind Sie? Und 
was suchen Sie in 
meinem Haus? 


Nur die Ruhe! 
Darf ich mich 
vorstellen? 


ich, morgen du”! Jetzt 
weißt du es aber 
#2 





Ich heiße Timmy Taube! Ich komme 
aus Mausdorf und möchte mir gern 
_ eine Woche lang Entenhausen anseh 


Ich hatte dir 
doch letzte 
Woche einen Brief 

geschrieben! 


Schluck! Mir | 
fällt alles wieder ein! 
Das hatte ich ja 
völlig verdrängt! 
Verflixt! 





Ich bin seit Ewigkeiten Mitglied 


nehmen! 


r. 


\ 


Sag mal, suchst du 
etwas Bestimmtes? 


| Finger weg! Gib | 
schon her! 


in dieser Gruppe! Und somit bin ich 
a verpflichtet, andere Mitglieder nach 
_  Varanmeldung 
kostenlos bei 
mir aufzu- 


Ächz! Timmys Brief muss 
irgendwie unter die unbezahlten 
Rechnungen geraten sein! Und 


‚dann hab ich ihn vergessen! /£ 


Kannst du 
| mir die nicht mal 
vorstellen? 
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Fällt \V Warum hast du deine Jacke \ Das ist eine lange Geschichte! 
mir nicht ein! zerrissen? Hast du dich Komm mit, ich zeig dir jetzt dein 
Das ist meine geprügelt? Oder ist das die Zimmer! 

Verlobte! neueste Mode” 


Ah, fein! 
Na ist es 


Hmpf! Esistim " Bitte, das ist dein \/ 
‚ersten Stock! / Zimmer! / 


m ıst das aber eng! 
Hast du denn kein 


i ' io”? r 
Ist das dein Haus‘ größeres Zimmer für j 


Oder wohnst du zur 
Miete? 





In diesem 


Schrank \ [| das da etwa | 
A kannst du... deine 


Nein, hab ich nicht! 
A Aber dafür hast du von hier 
eine herrliche Aussicht! / 





194 


Ja, das sind meine 
Winterklamotten! Ich räume sie 
gleich weg, Augenblick! 


Ich zeig dir gleich, wie 
man sie auszieh... lieh! 


Ähm... ich muss dich 
jetzt leider allein lassen! Ich 
hab nämlich was Wichtiges zu 
erledigen! | 


Schlafen kannst du auf \ 
der Bettcouch! Die ist recht 


7 Hättest du vielleicht ein Laken 
in einer anderen Farbe für 
mich, Donald? 


Wo gehst du 


| denn hin? 


sagte doch 
gerade, ich hab was 
Wichtiges zu tun! 
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” 
Ist du dich 
waschen oder 
duschen? 


Grummell Ich 
will ins Bad! 


' Benutzt du Seife oder ein 1] Hrmpf! Der macht mich 
Duschgel? noch ganz konfus mit seiner 
ewigen Fragereil 


Immer mit der Ruhe! Ich werdees \ | | / Hihit Setzt du beim Duschen immer \ 
überstehen! Und nach der Dusche "eine Haube auf? Warum das denn? 


I/\ fühle ich mich wie ein neuer Mensch! ! a 





196 








Könntest du mich bitte 
wenigstens im Bad in Ruhe 
lassen? Danke! 





Der hat mir noch 
gefehlt! Warum muss 
ausgerechnet ich 50 
eine Nervensäge als 

Austauschgast Kriegen! 





[f  Aaahl Dashatgut Jetzt bin ich entspannt g 
= \ getan! Ich fühle mich wie | genug, um mich mit Volldampf 
neugeböoren! meinem neuen Leben zu | 


1 = i ; 
i 
.— im 


Das ist meine Familie! Solche 
Fotos machen einen Raum 


Uaahl Wa-was I | 
1 h ") BE 
ist das denn‘ schließlich erst heimelig! 
2 | , j r u | 4 Ben wi | - E . -— = - 
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a Ruhig, ruhig! 
Ganz ruhig bleiben, 
| Donald! Nicht 
aufregen! 


was dich irgend- | Hör endlich auf, 
was anginge! | nervös? Hast du / mir Löcher in den 
FA Probleme? Bauch zu fragen! Hör 
1 auf, ständig an allem 
rumzufummeln! Ach, 
hör überhaupt mit 
„, allem aufl__ 


Auf jeden Fall ) R — — FT mein Problem! 


Was passiert 
denn, wenn ich 
auf diesen Knopf 
da drücke? 
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Hallo, 
meine Liebe! 
Was gibt es 


Es werden neben 
den Damen auch zwei 


erfahrene Butler anwesend \ 
\ sein! Die bringen dir alles [i 


Notwendige bei! 


Das Telefon 
klingelt! Wer mag 
das wohl sein? Ich bin 

ja so gespannt! 


Ich hab dich für den Kurs 
angemeldet! Morgen früh stelle ich 
dich dem Kränzchen vor! 


\Nar ist 
es denn? 


„bestehst du 
sie, oder es Ist aus mit 
uns beiden! 


m / | ' P wohnt sie? 
1.5 N et schon! 
Schuss | 7 
| ()) 


des Kurses 
musst du 

eine Prüfung 
ablegen! 

Entweder... 


endlich die 
Klappe! 
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DonaldDuck! Sf arrlıakıä "Hab ich da was falsch 
era verstanden? Du wolltest dich 
doch bessern, oder? 


Wie redest du denn 


mit mir?! entschuldige... äh... 








er TI Reiß dich gefälligst zusammen! | 
ra | [A | Das ist deine allerletzte Chance, 
\ u" 


AR 


„verstanden? 


Ja, Daisy! 
Sicher, Daisy! 
Natürlich, Daisy! 
Bis morgen, 


Vielleicht ist der 
seltsame Vogel ja 
vom Damenkränzchen 
beauftragt worden, mich j 
auf die Probe zu 
ste 


Hm... und wenn dieser Anruf \ 
nun kein Zufall war? 





200 


Nein, das kann nicht sein! Aber wenn Ä ze 
es mir gelingt, diese Nervensäge zu ER el a N 
ertragen, bin ich der ungekrönte Meister | b Ai man Aa 
f der Selbstbeherrschung! eben so aufbrausend war! 
} Sind wir wieder Freunde? 


Das ist der 
| - Wimpel der 
ich zeig dir | | 0 N Quackers! 
auch meine | f : 
N Trophäen! 


‚Wer sind Er Ach ja? Hier steht aber: \ 
‚die Quackers’? Bez) [| „Auf der Ersatzbank: 
| Donald!" Du bist also nur # 
Reservespieler! 


| Fußballklub, indem \ en 
ich spiele! | 
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darauf 

= Was ist das denn für 
ee eine Marke? 50 einen 
Lg Wagen hab ich ja... 


Wie viele 
\ Gänge hat er? 


Was machst du 
a nn Einen A 
wechsel” Ä 
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„noch nie gesehen! 
Was ist hier drin? 





Ei 
w 


du so eine alte 
Kiste? 


lieber einen neuen 


Wagen kaufen? 


| 


f Äh... entschuldige \ "Du liebe Güte! Der 
Das war natürlich nicht so A | Ä ist wirklich der absolute Y 


gemeint! 













Warum sind die Fahrräder hier 
in der Garage denn so schrecklich } 
| dreckig? 













dieses Kanu, 
gehört das etwa 
auch dir? 







das ist dein altes 
Kinderspielzeug? Hihi! £ 





r Sag bloß! Ich würde aber 
viel lieber das Millionenquiz 






mal! Das ist das 
Cup-Finalel / 


Kommen wir nun Ä 
ohne lange Vorreden | 
zu unserer ersten Fraae... 
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Also ehrlich, von Timmys 
ständiger Fragerei ist mir 
ganz rammdösig zumute! Die 
„ geborene Nervensäge! | 


| Schließlich wird es 
hächste Zeit, ins Bett 
zu gehen... 


Ich bin wirklich reif 
fürs Bett! Und morgen ist 
schließlich der große Tag! 


Vielleicht geht es ja, 
wenn du mir vorher eine 
nette Gutenachtgeschichte 
erzählst! 
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VW e i Huach! Was willst du denn \ 
IC: hier? | AN 
| j Dafragst du noch? Ich 


hab bei Gewitter immer 
Angst! Ich kann nicht 
schlafen! 


„... Und mit einem Schlag 
verwandelte sich die böse 
hässliche Hexe in ein wunder- 
schönes Mädchen und...“ 


Y_\T, 





Ich kann's 
kaum fassen! Er ist 
eingeschlafen! 


[| Etliche Minu- 
r\|ten später. 








Wir wünschen Ihnen 

\ bisschen fernsehen... I > a aute Unterhaltung und eine 
N = 1 ordentliche Gänsehaut bei 
Mi 4 unserem Megaschöcker 
A Pen „Die blutige Rache der 
IE Ve. Mutanten” ui 


Mi 






Ich werde noch ein 









Wie spät ist es? 
Ist es schon Zeit fürs 
Frühstück? 






7 Chrr... ups! 
Do-Donald, wo 
bist du? 
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( N Ich hab schreck- 
Ba liche Angst! Was 

u sind das für entsetz- | 
5 !iche Geräusche? Es | 


[| 

| Dasist diese 
| grauenerregende 

I/772 und entsetzliche 
Hl #7 Kreatur! Der Mutant, 
Da der ganz tief unten 
Mm im Kellergewälbe 
ruh- und rastlos 
umherstampft! 
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/ Und jetzt kommt 
er zu uns herauf, \ 
in seiner unseligen, | 
\ schrecklichen 
Gestalt! 


r 







Donald! Was | unheimliche 
. hast dudenn? | Mutant... ächz! Diese 
schreckliche 
Kreatur... 













f...aaah! OÖ nein! 
| Hiiilfeee! / 





Ich muss vor 
dem Fernseher 


Und dann hatte ich 
wohl diesen ent- 
satzlichen Albtraum! 
\ (Schauder!) Genau! 
ZZ,50 muss es gewe- 

" sen sein! 
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Oje! Ich hab meinen Gast N\___/ Aaaahl Er hat! Und 
ganz vergessen! Ob er schon u wie! Was für ein 
gefrühstückt hat? Ä | 


Chaos! 


m 


Nein! Reiß 
dich zusammen, 
Donald! Beruhige 
dich! | 


Ab heute bin ich ein vollkom- Ich werde Timmy 
men neuer Mensch! Ruhig und ” mit Stil und vollendeten 
besonnen, Selbstbeherrschung /| Manieren entgegen- | 

ist mein zweiter Vorname! | treten! 
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{7 Didelim, didelda! Ich «# \ 


bin die Ruhe in r 
2 Person... tadaa... 6 / 


















Hallo, Donald! Ich 
drehe mörgens meine 
Gitarre immer voll auf! 

Ist alles in Ordnung | 
| mit dir? 


Ruhig! Gaaanz ruhig, Donald! 
In ein paar Tagen ist er wieder 
weg! Ich darf mich nicht dazu 
verleiten lassen, jetzt alles zu 
ruinieren! 






Ich hab auch dein Auto etwas 
aufgemöbelt! Sieht toll aus, oder? 


% 
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TR ( Wohin des u art 
De Wegs? mi 
P | / 714 E Ai 
r | 2 ar, 4 
_ nicht! Yu / 
Jh 


Willkommen zum Kurs „Stilsicheres f 
Farbe deines LERTE Auftreten“, in dem wir heute Benimm und /f 
Wagens? Beherrschung vermitteln möchten! z 
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A| F Nicht doch, junger Mann! Regel \,/ Warum \ 
| Nummer eins lautet: Man erträgt sind die so 

es mit Haltung, wenn sich jemand A komisch an- } 

| „anderes ungebührlich / 


SERETS 


h er 
E 
5 
Ki N 
vr "u EEE. 


was wir Ihnen zeigen, und Sie 
werden stets gelassen 
reagieren! 


„Mit Leuten, Was hast du 


„Mit Rowdys die sich an eingekauft, 


du denn hier 


im Straßen- ® | parken? der Kasse im Donald? 
| IF; | Supermarkt tr 
nn ' —— um | vordrängeln... w 
| | | 8 WW x i 


RAU: 
BEN? nn 
PR 
= ih 


a 
2 


| IT 
BR 





Wie auch 
TER mit allem 
Ver hat Übrigen! 
gewonnen? BR 


Morgen werden Sie die Bekanntschaft eines 
unkonventionellen Jugendlichen machen! Seien 
Sie ein vollendeter Gentleman! | 


Was meint er 
| damit? 


In der Diese Nervensäge von | Ich weiß, was ich mache! Ich stehe ein- 
| Nacht Timmy und ein Ra- fach so früh auf, dass dieses wandelnde 
Tg daubruder gleichzeitig? Fragezeichen nicht mitkommen kann! / 

Nein! Das ıst weit mehr, 
als ein einzelner Mensch 
u ertragen kann! 





Der Augenblick der Wahrheit ist Vorwärts! 
7 gekommen, Herr Duck! Treten Sie Und machen Sie . 
N Ihrem Gegner nunmehr mit Haltung | uns Ehre! 


7 pe Be 





Sie werden sehen, Fräulein Daisy, Herr Duck wird die 
Konfrontation mit Erfolg meistern, ohne im Geringsten 
handgreiflich zu werden! Sie werden staunen! 





a 


ur! 


4 


Huaha! Sieh an, | Ulf Ach? Spielen wir diesmal 
| \ da ist ja unser Pausen- hi | Ä den Unnahbaren? 


ri 


IT 


») 


N 


. 
EB 


IE 
. (@ 
U 
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Was denn? Du lässt dich ein- 
fach beschimpfen, ohne was zu 


a sagen? Das wollen wir doch mal ; 


Er verhält sich so, als gingen 
ihn die Rüpeleien dieses 
Flegels überhaupt nichts an! 
Vollendet! 


Ach, Donald! Endlich 
hast du gelernt, wie 


benimmt! Ich bin j ja 
so stolz! 
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Sehen Sie nur, wie vorbildlich 
sich Herr Duck in dieser Situation ] 
verhält! 


Bravo, Herr Duck! Sie haben 
den Kurs mit Auszeichnung 
bestanden! 


Jetzt hab ich’s kapiert! 

Du ziehst diese alberne 

Schau nur wegen deiner 
Braut ab, was? 
















Aber du bist kein % 
richtiger Mann, hm? 

Du bist ein windel- 
weicher Warmduscher! 






Ein richtiger Mann 
würde sich niemals 
\ auf so was einlassen! 
‚Ich jedenfalls nicht!, 


Unser kleines 
Weichei lässt sich 
also von einer Schnalle | 
rumkommandieren! 


Huaha! 





| Wer ist hier ein 
Warmduscher? | 


(Grr! Gleich wird / Ichfürchte, er wird Jahre \ 
\_dir warm! _* | brauchen, um diesen peinlichen | 
— - \ Ausrutscher zu kompensieren! / 
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Ich will dich nicht mehr [ Seufz! Ich hab's geahnt! Ich kann 
sehen! Und zwar für min- \ nun mal nicht aus meiner Haut! , 
\ destens ein halbes Jahr! Das ES Ä 
hast du nun davon, 
du Raufbold! 


/ Ich erzähl dir später | Ich hab übrigens ee 
mal, worum es dabei I j{| dafür gesorgt, dass du |} Dass ich mich nicht 


geht! Es ist eine ganz dich inzwischen nicht ‚einsam fühle? Was soll 


große Sache! einsam fühlst! 
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Hihi! Woher 
stammt Ihr 
blaues Au ge? oe 


Ich hab mein Haus schmäh- 
lich im Stich gelassen! Aber 
Timmys gesamte Verwandt- 
schaft übersteigt meine /| 
Kräfte! Das ist des Guzf 


Ich bin sicher, = || " W.. AA / Aus dem weg! 


dass ich hier meine Ruhe Die unendliche 


Stille des Weltalls | 
\ erwartet mich! 
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BF ech | Aber... das Schluck! So 
| ch UNGON. | a I gibt's nicht! Das was! Wer startet 
\ Startvorgang . I list doch einer der| denn dann jetzt an 
| % sy OhlAhm... W | Astronauten! /) seiner Stelle? A 
gi hören Sie das | | ii 


Der Flug dauert satte 
sechs Monate! Das müsste 
ausreichend sein, um endlich 
wieder zu mir selbst zu 
finden! 


(T zwei... eins... 
Zündung! | 


Geschafft! Ruhe! Wie ich Was machst du denn 
die genießen werde! Ä hier? Das nenne ich 


FE 


er 


EIUEEN 
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Deshalb hatte ich keine Zeit, als ich bei \ Au lal Ich hab:eine tolle idee 
dir losfuhr! Ich hab nämlich bei einem Beginnen wir unsere Reise doch mit 
Preisausschrelben € einen Platz als ein wenig Musik! 


Hiiilfe! Ich 


halt’s nicht 


Gefällt 
dir meine 
Musik nicht? 


Warum | Verstehe, 


sagst du denn du bist ganz hin 
nichts? und weg! Ich 


mach weiter, ja? 
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| Donald und die Kinder sollten mittler- 
weile wissen, dass Sie immer mit dem 
Unerwarteten rechnen müssen... 


r 


Krass! Seht euch mal den 
Klepper da an! 
| 


ZT He! Der Graukittel ist 
= scharf auf meine neue 





Das wirst du nicht tun, klar? Diese Pflanze ist ' 
erlesen, exotisch und exauisit. Friss 
Was anderes! 


Wo der kleine Kerl wohl herkommt? 
üß. Au ja, wir nennen ihn 
Ansgar! 


Aue „fe 


Er ist nicht halb so süß wie 
meine Blume. Ich lasse nicht 
zu, dass ein streng riechender 


' Pas f, was du sagst, kel 
Esel sie anknabbert. ass auf, W gst, Onke 


Donald. Ansgar scheint recht 


Jedenfalls hat er mich an einer Aber wo ae IR genn mit 
mpfindlichen Stelle getroffen! Schafft NEU REN e 


Mir egall Er muss schließlich von 
irgendwo gekommen sein. Los, 
\ sucht gefälligst nach dem Besitzer! 


ihn sofort aus meinem Garten raus! 





Man versucht 7 
sein Bestes... {| Schwirrt ab! Ich bin 
me Verkehrspolizist und kein 
Eseltreiber. 


Was? Ihr wollt zu einer 
Eselfarm? Nichts da! So was gibt 
es hier nicht! Klar? 


Tut uns Leid! Wir wissen immer 
noch nicht, wo Ansgar herkommt! 


Unsinn, Kinder! Maultiere 
leben auf dem Land. 


Kein Gedanke, Kinderchen! Ich 
kummere mich ausschließlich um 
streunende Katzen, 


Tja, in dem Fall bleibt nur noch % 
eine Lösung. 





Wir bringen ihn ins Tierheim! Da kümmert 
man sich sicher auch um entlaufane Esel! 


Was werden sie dort mit Ansgar 
machen? 


a 


Nun, ganz einfach: Wir 
suchen jemanden, der den Esel 
| haben will, | 


Und wenn sich 
niemand findet”? 


I 


Das darfst 
du nicht 


Gib uns noch eine 
Chance, ein Heim für Ansgar 
I\ zu finden! 


\\Y Tja, dann fürchte ich, wird V 


er nicht sehr alt werden... 


Das ist ja | | 
schrecklich!) 


Schon gut! Aber hört auf, mich 


mit diesen traurigen Plüschaugen | 


anzuschauen. 





Ihr habt aber nur noch eine Chance, 
verstanden? Mehr nicht! 


Es ist zum Verzweifeln. Vielleicht finden 
wir ja im Internet einen Interessenten. 


Ich hab schon Kopfweh vom vielen 
Grübeln! 


Ich auch! Das geht mir echt an die 
Psyche, 


| Güter Tipp! Ich 
versuch's einfach 


„Natürlich im 
| übertragenen Sinne, Ich 
bilde eine Art geistige 


| Hier steht: „Ich 
| spreche mit den 
| Tieren! 


Brücke zu den Tieren.“ | 


Das hört sich qut an, 
Brüder! 


Nichts! Weder 
unter Esel, Muli, 
Maultier, Graubart 
oder Blumenfresser 
ist irgendwas zu 
finden. 


Denkt nach. 
Irgendwo muss 
doch etwas über | 
unseren Ansgar 

auftauchen! 


Ich hab die Suchworte „Tier“ und 
„Psyche“ eingegeben. Da, seht! Die 
_ Website von... | 
\j ..ainem 
Doktor Seltsam, 
Tierpsycholo 


Vielleicht kann dieser Doktor ja 
herausfinden, wo Ansgar herkommt. 


Ich schicke dem 
Doktor am besten 
gleich eine Maill 


ann können wir 
ihn nach Hause 
bringen. 


n 











teht Re - | Fo EEE EEE 
ac ee [ Ein Tierpsychologe? So ein Einen Versuch ist es 


Quatsch! Ihr NUKTERENE seid immerhin wert. Findest du 


_Y Zu Na 
Er | 74 Er müsste jede 
r. r U | > Sekunde hier eintreffen, | 


ae 
F # 


Er ist sogar 
schon da, Kinder! 


Der einzigartige, 
erstaunliche und 
einfühlsame Doktor 
Salomon Seltsam! 
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Sie reden also wirklich mit Tieren? 


Es ist eine besondere Art 
der Sprache, mein junger 
_ Freund. 


Haben Sie das überhaupt 
schon mal gemacht? 


Selbstredend! Un- 
zählige Male! Überall 
der Welt! 


Können Sie denn herausfinden, 
woher unser Kleiner grauer Freund 
stammt? 


Wir müssen ihn unbedingt nach 
_ Hause bringen. 
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Genauer gesagt: Ich 
verschmelze mit ihren Gehirnen, 
sehe Bilder aus ihrer Erinnerung 

und fühle, was sie fühlen. 


Ich hoffe für Sie, dass Sie ! 
nicht fühlen, was ich denke, | 


Ich sprach mit stolzen Schwänen 
in Sibirien, parlierte mit pfiffigen 
Papageien in Peru und lachte mit 
lustigen Leguanen In Limurien. 


Ein Esel? Das ist zwar etwas 
unter meiner Würde, aber ich 
kann es ja versuchen. 


ı 


\ 
1 





— — 2 u - .— E - .—- - — 7 
Ich bitte mir Ruhe aus! Ich muss mich Ja! Ich sehe etwas. Visionen 
konzentrieren, um meine kolossalen Kräfte umwehen mich, Bewegte und 
entfalten zu können. bewegende Bilder. Tiefe Emotionen. 


„Es ist eine traurige Geschichte. Der Esel wurde 
nämlich ganz gegen seinen Willen aus seiner 
vertrauten Umgebung gerissen... der Pampa in 


Ohne jeden Zweifel! Der Vorsicht, Doktor Seltsam. 
kleine streng riechende | Ansgar ist ein sehr empfind- 
Geselle stammt von dort. 4 licher kleiner Bursche. 
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Aus der argentinischen Pampa, \/ Uaahl! Was ist das 
sagen Sie? Südamerika ist sehr 
weit weg. Wie ist Ansgar hierher 

gekommen? 
Das vermag ich leider nicht zu 
sagen. Ich weil} nur woher, nicht wie 
und warum! 











Beruhigen Sie sich 
Sicher nur ein Hund in 
| der Nachbarschaft! 





Meine Herren, würden Sie mir 

waltiges Problem: Wie wohl gestatten, die Kosten für die 
sollen wir Ansgar nach | Rückführung dieses traurigen Tieres 
Argentinien bringen? 5 zu tragen? 


Wir haben ein ge- — 
? Das wird sicher 


ziemlich teuer. 


Seht mich nur nicht so an! 
Ich bin abgebrannt bis auf den 
letzten Kreuzer! 


Diese Reise ist für mich eine lang ersehnte 
und willkommene Gelegenheit, meinen Ruhm 
in die weite Welt hinauszutragen. Werbung kann J 


Erst hatte ich so meine Zweifel! Aber 
sie sind wohl doch richtig gepolt. 


Und so macht sich die bunte 
Truppe auf den weiten und 
beschwerlichen Weg. 


Bist du aufgeregt, Ansgar? 
Wir bringen dich nach Hause! Ist 
das nicht toll? 


Vergessen wir 
aber nicht, dass 
| ich die Sache ins 
Rollen gebracht 


Heda, Hafenarbeiter! Wer hat 
sich da gerade eingeschifft? 
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Los, antworte! Ich hab ver- 
dammt wenig Geduld. Waren 
ungewöhnliche Personen unter | 
dien Passagieren? 


u 


Und weiter? Denk nach! 
Und gib dir Mühe! 


mr 


Doktor Seltsam! Ich wusste 
as! Er flieht vor mirl Aber ich 


verfolge ihn. Zur Not bis ans Ende 99 


der Welt! Und sogar noch weiter! 


- u 
Irgendwie schon. Zum Beispiel ein 
| Matrose mit drei Kindern und einem 
Esel 


2) & 
| en | 


= 


j' 


Stimmt... da war noch so 
ein komischer Kerl! Einer mit 
karierten Klamotten und Hut. / 


Fi 
Pu 


Er wird mir nicht entkommen! 
Ich finde ihn, und dann... 


Na, dann viel Spaß 
noch. Ich mach die 





Unterdessen, auf m En jle, 

hoher See... Mittagessen, Kinder! Ich hab uns Ä 
ein paar belegte Brote gemacht. |j Vielen Dank, Onkel Donald, | 
2 "\aber uns ist nicht nach Essen. 


Was? Warum denn? Seid ihr etwa \vm: 1 _...aber Ansgar hat's 
seekrank? A A ziemlich erwischt! 

il) ME Er will gar nicht aus seiner Kabine |, 

kommen. Dabei wäre frische Luft YA 


Doktor Seltsam, bitte wo Hm... Passen Sie lieber | 
verschmelzen Sie doch noch mal #7 + komisch! Ich || auf, sonst empfangen 
mit ihm. Vielleicht verrät er uns ja, 74 | empfange Sie eine besondere 

wie wir ihm am besten helfen keinerlei Botschaft. In 
können. Botschaft. Brockenform! 


f Wenn's denn 
Rh sein muss... 





Der arme 


Ansgar!  hinterhältiges Biest! 


Yr 


Doktor 
Seltsam? 


Es geht um meinen Affen. Bisher war 
er ein schnittiger kleiner Seemann, aber 
seit einiger Zeit will er die Kabine nicht 


ee zn 
TI 


Seht nur, wie er sich kratzt. 
Ich wette, der Klettermaxe hat 
Flöhe. 


Hrmpfl Wer ist hier der Tier-- \% 
psychologe? Du oder ich, Kleiner? 


Ich bin der Kapitän dieses 
Schiffes und hörte von Ihrer 
besonderen Gabe. Bitte, Sie 

müssen mir helfen! 


Was genau ist 


N denn Ihr Problam”? 


Hihi! Vielleicht ist der Affe auch 
seekrank? 


glaube eher 
_ nicht. 


Ah, ich verspüre Vibrationen, 
enorme Emotionen. Stark, sehr | 
stark... ah ja: Er verträgt die 
Sonne nicht. 





Na bitte! Ein Hut mit Sonnen- 
schirm, Ein patentes Rezept, oder 
nicht? ___ 


\ / Egal! Und jetzt raus 


Al] mit ihm. Die Bude stinkt || 


Es ist nur zu seinem Besten. Die 
salzige Seeluft wird ihm gut tun, jetzt, 
wo er vor der Sonne geschützt ist. j 


Er ist eben genauso störrisch 
wie euer verrückter Esel. 


Vorsicht, Käpt'n! 
Ansgar ist ziemlich 
sensibel! 


lüiek! X Er will offenbar 
liiiiek! nicht raus. 


' Der ist fast N 
stur wie Ansgar! | \ 


y 
f 
N 
\ 
, 
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8 
- 
EN 
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Halt dich da gefälligst 
raus, du vorlauter 


Na ja, der 
Kleine war schon 
, Immer trotzig. 


[| Schaffen Sie mir dieses % 
Viech für den Rest der Reise f 
aus den Augen! 





ir 


Nach einer langen Schiffsreise erreicht 


u wir wissen, wo's langgeht. f 
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unsere Gruppe endlich einen heimeligen 
Hafen in Argentinien... 


Könnten Sie wieder 
I 


mal in Ansgars Gehirn > us Sicher. Aber erst wenn wir 
7 | RE die Stadt verlassen haben 
Hier gibt es zu viele Tiere... 
zu viele Impulse, die auf mich 
einströmen! 


| stöbern, Herr Doktor? Damit 












Kaum haben sich unsere 
Abenteurer auf den Weg 
gemacht, als eine kleine 
Jacht in den Hafen einläuft... 


“ Endlich! Da ist ihr Schiff. Es war also nicht 
umsonst, dass wir die ganze Küste abge- 
sucht haben. Wir legen hier an! 













m; al ' 
er 5 
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7 0,00,19 € 
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Alles in Ordnung. \  Daswurde | f Wenn Sie mich mit Ihrer 
Jetzt können Sie gefahrlos | auch Zeit! | Trödelei noch weiter aufhalten, 
_ von Bord ı —i— werden Sie es bitter bereuen. 


‚ 


ef 


| Ich suche einen Mann mit einem komischen Gracias. S 
| aa racias, Sefior! Genau 
Hut und karierten Klamotten. Haben Sie ihn | das wollte ich hören! 
| gesehen? | | 
Zusammen mit einem 
Matrosen, drei Kindern und einem 
Burrito? Sil Da lang! 


GAR 
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Unterdessen... |[ Sind wir jetzt weit genug von den störenden tierischen 
- Turbulenzen entfernt, Doktor Seltsam? 


Können Sie hier endlich in Ansgars 
Unterbewusstsein eintauchen? 


(4 


Gähn! Ich denke schon. Aber ich 
| brauche absolute Ruhe, damit meine 
Wundergabe wirken kann. 


Alles klar! Wir müssen diesem Weg hier 
folgen, um seine Heimat zu finden. 
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Wir brauchen nichts 
als einen Anhaltspunkt! 


Aaah, gut! Jetzt bin ich eins mit dem 
Tier... ich sehe etwas... ich spüre einen 


Sagten Sie nicht, Ansgar käme aus 


| | der Pampa, also aus flachem Grasland?| 


Lass dieses ständige Hinterfragen, 


Kleiner, Meine Fähigkeiten stehen 
völlig außer Frage. 





f Ich finde es trotzdem komisch. Yy „und steigen Dennoch Sohtän _ N 
Wir lassen das Grasland gerade | hinauf in die Doktor folgen. Er hat wirklich it 


unter uns Zurück... bemerkenswerte Fähigkeiten. A 
\ Be 7 Sl Zumindest 
a 1 mn behauptet er das 


von sich. 
= 


Seht mal, dasist \f Ja, und das dasieht wie \f In einer so verlassenen Ge- | 
wohl ein Bergdort eine Art Tierhandlung aus. /[ gend wie dieser dürsten die armen 
—_ Tiere bestimmt nach meiner Hilfe. 


k | 
nl a | gi 
en 3 Rs! ie 


Der Ameisenbär sieht krank u uhr "Du hast wohl noch nie was 
aus. Soll ich ihm helfen? | LIE von meinen Fähigkeiten gehört, 
| u wie? Sei's drum! Es ist meine Pflicht, 
_ 1 diese arme Kreatur zu erlösen. 
Nein, Sefor! Es geht 
ihm gut. Sehr gut sogar. 





Absolute Ruhe! Mein inneres rar TI Ja! Ich fühle es ganz deutlich... 
Band mit dem Tier darf nicht um Der Bursche hat schlichtweg Hunger! 
zerschnitten werden, 2 TER | 


a . de) 


4 

{4 
Bar? 
y 


E GR ' 
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Bingo! Dieses possierliche v7 Aber das ist ein 
Geschöpf braucht dringend En Ameisenbär! 


frische Fliegen. Misstraust du etwa meiner a 
| Diagnose, Junge? Ich bin Doktor | 


Seltsam? Wohl eher Es tut gut zu 
verrückt! Egal was dieser || helfen. Kommt z 
Doktor sagt, Diego frisst |\ weiter, Freunde. 

Ameisen. I \ 





Findet ihr nicht auch, dass sich Doktor 
Seltsam reichlich seltsam benimmt”? 
|, OÖ jal Und nicht nur 
das, er ist... 


Und er blickt ständig 
über seine Schulter. Als hätte er 
Angst vor einem unfreundlichen 

Verfolger. 


zu beweisen. Ich frage mich, 
warum, 


Ich komme ihm näher, Stück für Stück. 
Bald habe ich ihn in meinen Klauen! 
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Noch hat der unheimliche Verfolger die 
Gruppe nicht erreicht, da Doktor Selt- 
sam ein strammes Tempo vorlegt... 


= = mer" 


sind Sie sich wirklich sicher, Doktor Seltsam? 
Wir gewinnen schneller an Höhe als ein 
Jurnbojet. 















Ich glaube an meine kolossalen 
Kräfte. Das sollten Sie besser 


1 


Hier sieht es aber nicht annähernd [ Möchten Sie nicht zur Sicherheit ein Lama | 
So aus, wie Sie uns Ansgars Heimat lesen? Vielleicht hat es einen Tipp für uns. 
am Anfang beschrieben haben. | : 


Das Tier hat ganz offenbar eine = | 
feuchte Aussprache. Einen Versuch war 
es immerhin wert. 
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Das sind Ruinen einer Inkastadt! Eine antike 
Siedlung in den höchsten Höhen der Berge. 


Bleibt nur noch die Frage: | 
Was wollen wir hier? 


Nun ja, ähm... vielleicht sollte 
ich den Esel lieber nochmals 
durchleuchten. 


He, verflixt! Was ist Das ist Samen vonden | | 
das An a Feldern dort unten. Der Ruhe! Ich muss 


Wind trägt ihn wohl herauf. mich konzentrieren! 





Ja, diesmal binichganz W So was! Jetzt führt er uns | 
sicher. Wir müssen hier ÜH in ein tiefes Tal. Warum das? Weil er langsam 5 
durchdreht. Darum! 5 


entlang. 


Hr 
Pi} | 
i R Mich suchen verwirrende 


e | Visionen heim. Konflikte... keine Was hab ich 


beiske Bilder mehr. gesagt? Der gute Doktor 
ir. steht kurz vor einem 
Kurzschluss! 





Da ist guter Rat teuer! Was || 


de I || sollen die Ducks nur tun? 


Eine gute Frage! 
Wir könnten einfach 
umdrehen und nach 

Hause fahren! 


Es wäre nicht fair We 
von uns, den Doktor |Wi® 
allein zu lassen, Orıkel AN 
Br 
Donald! 


Vor allem in 
seinem Zustand! 
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Es tut mir Leid, Freunde! Meine Kräfte 
haben mich verlassen! Ich kann keinen 
Schritt mehr weitergehen. 



















RN Sie müssen aber! Wir befinden \ DD 
Bee | uns hier irgendwo im Nirgendwo 
und es gießt wie aus Kübeln, 


in Ye 
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Geht nur, verlasst mich! Das hätte ich niemals erwartet! Der 
Ich bin nichts als ein nutzloser selbstsichere Doktor ist nur mehr ein Schatten 
_Versager _ Jun __ seines früheren Selbst. 


Werft mich einfach weg wie eine alte 
Socke. Ich bringe euch nur Unglück! Ich bin 
lediglich ein Hemmschuh, ein Hindernis, ein... 





Sie sind wirklich mehr als | Sie haben uns enttäuscht. Sie 
| „seltsam, Doktor Seltsam! | sind doch nur ein Scharlatan! 
\ Runter von dem armen Esel! ' 


Ein Betrüger, der vor 
etwas davonläuft! 


Auch Ansgar ist ’ wo Warten Sie! Kann das 
anscheinend nicht sehr sein? Ich sehe plötzlich 
zufrieden. wieder wällig klar! 


Armer Kerl! Das war mental 
wohl etwas zu viel. Gibt es 
Psychologen für Doktoren? / | 


Wir sind da! Ich bin mir ganz sicher! Diese 
Landschaft erfüllte meine Seele, als ich das erste Mal 
mit dem Esel verschmolzen war. Hier ist seine Heimat! 


Ä Stimmt! Wir sind in der 
argentinischen Pampa! Endlich! /_ 4 





‚Spiel jetzt bloß nicht den 
Botaniker, Onkel Donald. Was ist ar 
dem Grünzeug so besonders? 


nn 


‚Seht euch diese Pflanzen an, 
Kinder! Das gibt's doch gar nicht! 


Die sehen haargenau s0 Aus Stimmt. Die in dem Hier hätte ich diese 
wie die Blume, die Ansgar Tontopf beiunsim || Pflanze völlig umsonst 
fressen wollte und für die ich In Vorgarten. Die stammt kriegen können. 
Entenhausen ein Vermögen | hl u | 
bezahlt habe, 


Endlich hab ich Sie! Jetzt kriegt | ü o nein! Sie eine mir 
gleich noch Fe zwar auch gefolgt? Bitte tun Sie... 
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Schnapp ihn dir, Wer... wer 
Rocky! u sind Sie? 


 Aaahl Hilfe! Ich hasse | ° | [| Ich bin Rosalinda Rublreich, | 
diese kleine bissige Bestie! “ I|\ehemals angesehene Erbin eines |) 
1, immensen Familienvermögens. 


3 Grrrrr! | _ f ZE 


u 
Fa. 


A 
ur 


m EN — ne 
e Tas — 


Bis dieser Scharlatan 
| auftauchte und meinen Ruf binnen 
kurzem völlig ruinierte. 


f Bitte beruhigen Sie sich! Wir Dieser elende Schurke hat 

wissen, dass der Doktor nichts als \ ihn unmittelbar vor der großen 

ein Aufschneider ist, aber wie konnte Ausstellung des Honorigen Verbandes | 
er Ihr Ansehen in der gehobenen | | der Rassehunde mental untersucht. 


Mein kleiner 
Rocky war einst 
sein Patient, 





tr IT T-T"° 
„Er sagte, dass Rocky Wasser 
bräuchte, Und zwar eine ganze 
| Menge davon." 





„Nachdem er all das 
Wasser getrunken 
hatte...” 






Fe 










ET ETERLTELEEIT TE FIT ETF ET, } 

N „sie können sich sicher 1% 
ausmalen, was dann 

geschah.“ 


1 „...musste mein kleiner N 
Schatz auf die Bühne,“ 


„Es war schrecklich 


„- | peinlich. Die Diagnose des 
N___| Doktors hat ihn den Sieg 
wi gekostet.“ 





Deswegen habe ich diesen 


gewissenlosen Betrüger um die halbe | 
\ Welt verfolgt, um ihm zu geben, was er 


verdient! 


u Halt! Warten Sie WA 
A bitte einen Moment. | 


Aber jal Ich glaube, ich 
weil jetzt, was los ist! 


Natürlich! Hinter dem Sofa steht 
meine schäbige alte Zimmerpalme. 
Mit Pflanzen stehe ich auf Kriegsfuß. 
Sie verwelken mir unter der Hand. 


mit Ihrer Tasche zu | 
schlagen. ) 


° Waren denn irgendwelche Pflanzen in 
der Nähe, als Doktor Seltsam versuchte, 
\ sich in Rockys Gefühlswelt einzulesen? 


Sag mal, hast du etwas Interessantes entdeckt, | 


Trick? 


Mach's nicht 
50 spannend. 
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„Als Doktor Seltsam Ansgar 
das erste Mal untersuchte, 
stand Onkel Donalds 


| argentinische Pampa-Blume 


direkt neben Ihnen.“ 


„Als er Ansgar bei unserer | 


Ankunft erneut befragen 


“wollte, liefen zwei Frauen mit 


Blumen an uns vorbei, die 
sie wohl in den Bergen ge- 
pflückt hatten.“ 


„Und kein Wunder, dass er 
bei den vielen Pflanzen im 


al rc so verwirrt war.“ 


„An Bord des Schiffes 
diagnöstizierte der Doktor, 
dass der Affe zu viel Sonne 
| bekäme, Direkt neben einer 
| Topfpflanze vor dem Bullauge.“ 


„Versteht ihr, was ich meine? | 
Doktor Seltsam dachte, der 
Ameisenbär hätte Appetit 
auf Fliegen, dabei war es die 
Fleisch fressende Pflanze 
hinter ihm.“ 


„Begreifen Sie, Frau 
Rublreich? Der Doktor ist 


| gar nicht mit Ihram Rocky 


verschmölzen, er hat 
vielmehr die Signale ihrer 


| vernachlässigten durstigen 


EIS NIE au 





Doktor 
Seltsam em- 
pfängt nicht die 

Gedanken... 


..van Tieren, sondern 
die von Pflanzen! 


Das ist 
seine wirkliche 
Begabuna! 


[| Wir haben Ihnen auch Unrecht getan. 
Sie sind gar kein Scharlatan. 


Sie haben lediglich Ihre 
u eigenen Fähigkeiten nicht 
y verstanden. 


Ich kann also nicht mit Tieren 
sprechen? Ich konnte es nie? 
Buhuu! Wie schrecklich! 





Für uns bedeutet das 
wohl, dass Ansgar gar 
nicht von hier kommt. 


Wie? Was sagen 
Sie da? Aber ich... 
äh... 
Dann sind Sie nicht 
verrückt, sondern nur verwirrt. 
Entschuldigen Sie! 














Da Sie mich nicht absichtlich 
ruiniert haben, schlage ich Sie 

auch nicht mehr mit meiner 
Tasche. Schönen Tag noch! 


u 












Womit wir mit un- 
serem Problem wieder 
ganz am Anfang wären. 





Zurück in 
Enten- 
ausen... 


Auf keinen Fall! Unser Haus 
ist viel zu klein für einen Esel als 
Untermieter! 


Der arme Onkel Donald, 
Ansgar ist könnten wir ihn denn 
immer noch 
heimatlos. 


Juhuu! Die Not hat ein 
Ende! Seht doch mal da! 


a hetzen wir um den halben Globus "ins 3 
os geht's, 

und der Graukittel wohnt tatsächlich 9 
auf der anderen Seite der Stadt, 
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Hier ist Ihr Ausreißer, Herr Wärter! Ansgar 
war mit uns auf Reisen. Es geht ihm qut. 


[Augenstern? Glauben Sie uns: 


So einGlück!Ichbinja | | Hihi! Ansgar passt wesent- 
so froh, ihn zu sehen. | \\se | an lich besser zu ihm. 


Mach's gut, Ansgar! | Ein absonderliches 
Wir kommen dich bald mal | Abenteuer. Auf tierischer Fährte 
besuchen. \ unter dem Einfluss von Pflanzen. 


Ich kann mir nicht helfen, aber \' En Kan 
irgendwie tut mir Doktor Seltsam Leid. Einmal dürft ihr raten, Jungs. 
Seine Karriare ist ruiniert. IF | Aber wirklich nur ein Mal! 
Ja, die ganze ) ob er sich von | 
Tierpsyehologie \Jj/ dem negativen 
Rummel wieder 
erholen wird? 





Treten Sie ein, verehrte Damen 
und Herren. Doktor Seltsam weiß 


2 genau, was Ihre Pflanzen wünschen. 


Ein Typ wie er fällt immer wieder auf 
die Füße. Der lässt sich nicht so leicht 
unterkriegen! 
m m 
Er ist und bleibt eben der 
einzigartige, erstaunliche... 


ie 
Fin gg nicht, Tick! 
ef Bitte sag's nicht! 
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as um alles in der Welt treibt den reichsten Mann 
der Welt immer wieder in die Wüste, um dort die 
staubigen Reste eines längst vergessenen 

_ Vergnügungsparks anzustarren? Und 
was suchen die Panzerknacker 
zwischen den kaputten Karussells 
’ und abbruchreifen Achtert | 

auf altem Indianergrund? Tja, das 

Geheimnis des Luna-Parks möchten 
auch Tick, Trick und Track gerne 
lüften und brechen deswegen zu 
einer abenteuerlichen Tour auf... 
2 Derweil hat EINS AL OL 











Ein mysteriöses LTB — EU 
mit 9 vergnüglichen atatyeN | 










